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Telegraphiſche Depeſchen
München, Montag d. 29. April. Jn der heutigen

Sitzung der Abgevrdnetenkammer legte der Kriegsminiſter
einen Geſetzentwurf, betreffend einen Anlehenskredit auf
Höbe von S Millionen Gulden für bereits ſtattgehabte und
weitere Rüſtungen vor. Der Handelsminiſter brachte einen
Geſetzentwurf zu einem Anlehenskredit von 20 Milltonen
Gulden zum Bau neuer Eiſenbahnen ein, und zwar von
Ansbach nach Würzburg von München nach Jngolſtadt
und von Nördlingen bis zur württembergiſchen Grenze

Breslan, Montag d. 29. April. Die „„Schleſiſche Zei
tung“ meldet aus Warſchanu, daß die Regierung in einem
Erlaß an die Biſchöfe erklärt, ſie werde gegen Geiſtliche,
welche in den Kirchen das Volk aufreizen, rückſichtslos ein
ſchreiten. Eine Anzahl der achtbarſten Männer iſt ange
wieſen worden, keine Geſellſchaften bei ſich zu empfangen
S Das Projekt zur HOrganiſation des Staatsraths iſt pol
niſchen Vertrauensmännern zur BVegutachtung mitgetheilt
die Abgabe eines Urtheils von dieſen jedoch abgelehnt wor
den. Dem General Chruleff und den Truppen, welche den
Volksaufſtand am S. unterdrückt haben, wird mittels kaiſer
lichen Befehls der Allerhöchſte Dank ausgedrückt.

Neapel, Montag d. 29. April. Es finden noch fort
dauernd. Verhaftungen ſtatt.
ſind ruhig.

London, Montag d. 29. April. Hier eingegangene
Berichte melden aus Waſhington vom 18. d., daß der
Präſident der Südſtaaten, Davis, die Autoriſation zur
Ausſtellung von Kaperbriefen ertheilt, und die Abſicht aus
gedrückt habe 150,000 Freiwillige auſzurufen. Der Auf
ruf des Präſidenten Lincoln iſt von den Vereinigten Stag
ten (im Norden) mit Begeiſterung aufgenommen worden.

Ordens zu verleihen. Der an das Stadt und Kreisgericht in
Magdeburg verſetzte Rechtsanwalt und Notar Gierſe aus Münſter
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Appellations Gericht in Münſter zu
rückverſetzt, und der Rechtsanwalt und Notar Fritze in Aſchersleben,
unter Verleihung des Notariats im Departement des Appellations
Gerichts zu Magdeburg, als Rechtsanwalt an das Stadt und Kreis
Gericht in Magdeburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ver
ſetzt worden.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ward die
Debatte über den Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeits- Geſetzes fort
geſetzt. Es ſprachen die Abgg. o. Berg, Schulze (Berlin), Burchardt,
W. Prittwitz, v. Blanckenburg, v. Vincke, Mathis, Reichenſperger
WGeldern), v. Carlowitz, Behrend, worauf der Sehrend'ſche Antrag
auf Zurückverweiſung an die Commiſſton zur materiellen Prüfung des
Entwurfes, ferner die Reichenſperger' ſche motivirte Tagesordnung ab
gelehnt die Reſolution des Abg. Carlowitz (Vorlage in der nächſten
Seſſion) angenommen wurde.
kunſt der Zollvereinsſtaaten wegen Ermäßigung des importirten Zuckers
Und Gewährung einer Exportbonification für Rübenzucker vor, ebenſo
Her Juſtizminiſter das Einführungsgeſetz zum deutſchen Handelsgeſetz
buche. Die Anträge des Abg. v. Roſenberg-Lipinsky wegen des Baus
einer Eiſenbahn auf dem rechten Oderufer und des Abg. Starke wegen
der ſchleſiſchen Gebirgsbahn werden nach den Anträgen der Kommiſ
ſton erledigt.

Die Stadt und die Provinzen

Der Finanzminiſter legt die Ueberein
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genommen, wählten unter Rechtsvorbehalt.

wegen Beleidigungen

mente aus dem Orient“ war 1791 in der

Die Sonntags Nummer (195) der National- Zeitung iſt, wie
dieſes Blatt meldet, auf Anordnung des Polizei Präſidenten Freiherrn
v. Zedlitz wegen des in ihr enthaltenen Leitartikels: „Oer Beſchluß
der Stadtverordneten polizeilich mit Beſchlag belegt worden.
Die heutige Nummer der Montags Zeitung „Berlin“ iſt ebenfalls po
lizetlich mit Beſchlag belegt worden.

Wie die „Preuß. Ztg.“ vernimmt, hat der Polizeipräſident Frhr.
v. Zedlitz ſofort, nachdem der Bericht des Referenten der Stabdtver
ordneten Verſammlung über die Angelegenheit der hieſigen Polizeiver
waltung durch die Zeitungen zu ſeiner Kenntniß gekommen denſelben

an die Staatsanwaltſchaft mit der Bitte eingeſandt, das Material zu
prüfen und, inſofern ſie dazu Veranlaſſung finde, die Anklage zu er
heben Außerdem hat der Polizeipräſident auch ſogleich bei dem
Miniſter des Jnnern auf eine ſchleunige und ſtrenge Unterſuchung an
getragen.

Gegen den Redackeur der Montagszeitung „Berlin“, Mathias, iſt
des Miniſters des Jnnern, Grafen Schwe

rin des Polizeipräſidenten Frhrn. v. Zedlitz und des Polizeioberſten
Patzke, welche die Staatsanwaltſchaft in der Nr. 10 der gedachten Zei
tung vom 4. März d. J. gefunden hat, Anklage erhoben worden. Der
Audienztermin in dieſem Prozeſſe ſteht am 18. Mai an

Der heutige Staats Anz.“ enthält einen Erlaß vom 18. April,
betreffend Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in die Un-
terofftzierſchulen zu Potsdam und Jülich eingeſtellt zu werden wünſchen

Der Fürſtbiſchof D. Heinrich Förſter in Breslau hat ſich nach
Wien begeben, um dort für den öſterreichiſchen Theil ſeines Bisthums
ſeinen Sitz im Reichsrath einzunehmen.

Der „N. Pr. 3.“ zufolge hat der Kaiſer von Rußland an den
Papſt geſchrieben, derſelbe möge die katholiſche Geiſtlichkeſt in Polen
vermahnen.

Am 26. April iſt in München der Profeſſor Fallmerayer nach
kurzem Krankenlager geſtorben. Der durch Gelehrſamkeit, ſprachliche
Meiſterſchaft und beißenden Witz ausgezeichnete Verfaſſer der Frage

Gegend von Brixen gebo
ren, hat alſo das 71. Lebensjahr erreicht. Seine letzte literariſche Thä
tigkeit war ein Strauß mit der Redaction der „Augsburger Allg. Ztg.“
wegen Correcturen in ſeinen Manuſcripten. Der Verſtorbene war
das zweitälteſte Mitglied der hiſtoriſchen Klaſſe der Baieriſchen Akade
mie der Wiſſenſchaften als Profeſſor der Univerſität war er ſchon ſeit
Jahren quiescirt, 1848 ſaß er in der Paulskirche in Frankfurt.

Aus Paris wird der „N. Pr. Ztg. geſchrieben Der Sultan
hat Sr. Maj. dem Könige von Preußen den großen Stern zum
Medjidge Orden verliehen. Jm Laufe der nächſten Woche wird ſich

der hieſige Türkiſche Geſandte Vely Paſcha nach Berlin begeben, um
Sr. Maj. den Stern zu überreichen. Auch der König von Belgien
wird dieſen Orden erhalten.

Gotha, d. 27. April. Wegen des Drucks der bekannten
Beyerſſchen Predigt, deren Beſchlagnahme mitgetheilt wurde, iſt
vor einigen Tagen gegen den hieſigen DOrucker die Unterſuchung wegen
Gotteslaſterung eröffnet worden.

Hannover d. 28. April. Statt der angekündigten loyalen
Proteſte, zu welchen füngſtens die amtliche Zeitung die Bevölkerung
zu provociren verſuchte ſenden jetzt die Provinzen verſtändliche 3u
ſtimmungsadreſſen zu den Beſchlüſſen vom 8. April. Eine ſol
che mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Erklärung ging neuerdings
bei Hrn. v. Bennigſen unter andern aus der Harzſtadt Oſterode ein.

Kaſſel, d. 27. April. Die Wahl der Wahlmänner hat in Kaſ
ſel, Marburg und Hanau bereits ſtaltgefunden. Hier in Kaſſel wur

den geſtern dieſelben Männer gewählt, deren Verfaſſungstreue ſich be
Sämmlliche Wähler, einen ausreits bei der letzten Wahl bewährte

Jn Marburg wählten
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am 23. von 104 Berechtigten 66 die übrigen enthielten ſich der Ab
im 53 wählten mit Rechtsvorbehalt, welcher zu Protokoll ge

en wurte Die 16 Gewählten ſtehen ſämmtlich auf dem Boden
der Verfaſſung von 1834. Von den 100 Wählenden in Hanau
wahlten geſtern 99 mit Proteſt. Die von der Regierung angemuthete
Belehrung hat demnach keinen Erfolg gehabt. Aehnliche Reſultate er
wartet man von den Landgemeinden.

Die polizeilichen Nachforſchungen ſind wegen des Jordan' ſchen
Leichenbegängniſſes angeordnet und nehmen, wie man ſagt, auf höchſte
Anordnung eine weitergehende Richtung als zu Anfang. Namentlich
haben über den Urſprung der mit ſchwarz roth goldenen Bändern ge
ſchmückten Lorbeerkränze, welche auf den Sarg gelegt und dann der
Familie des Verewigten ausgehändigt worden waren, Nachfragen ſtatt
gefunden. Das vernommene Dienſtmädchen der Familie ſoll aber dem
betreffenden Polizeibeamten ſehr unwillig geantwortet und ſtolz darauf
hingewieſen haben daß die Kränze von der ganzen Bürgerſchaft her
rührten.

Wien d. 29. April. (Tel. Dep.) Die Ernennungen der Prä
ſidenten beider Häuſer des Landtags ſind erfolgt. Zum Präſidenten
des Herrenhauſes hat der Kaiſer den Fürſten Karl v. Auerſperg und
zum Vicepräſidenten den Präſidenten der oberſten RechnungsControl
behörde, Frhrn. Philipp v. Krauß, ernannt zum Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes den Advokaten und Bürgermeiſter zu Troppau, Dr.
Franz Hein (das bekannte liberale Mitglied des vorjährigen verſtärkten
Reichsraths), zu Vicepräſidenten den Prager Profeſſor der National
ökonomie, Ritter v. Hasner und den Grafen Mazuchelli.

Schweiz.
Bern d. 27. April. Das jüngſt erwähnte „Manifeſt an die

deutſche Nation“, welches von hier aus Verbreitung fand, hat eine
Reclamation ſeitens Oeſterreichs veranlaßt. Die verlangte Unterſuchung
iſt von dem Bundesrathe bereits bewilligt worden. Was dieſelbe bis
jetzt herausgeſtellt hat, iſt nicht dazu angethan, Oeſterreich Befürch
tungen zu erregen. Der Verfaſſer des Manifeſtes iſt ein hier anſäſſi
ger Privatdocent aus Mähren, Namens Reich, der ganz allein da
ſteht und auch das einzige Mitglied des fürchterlichen „Generaldirecto
riums“ iſt welches das Manifeſt unterzeichnet hat. Mit dem guten
Manne ſcheint es nicht ganz richtig zu ſein.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Eine Depeſche aus Neapel, d. 27. April, lautet: „Heute ward

die Ruhe in der Stadt nicht geſtört. Um 4 Uhr aber wurde Gene
ralmarſch der Nationalgarde geſchlagen, und zahlreiche Patrouillen
durchzogen Abends die Straßen. Es wurden zahlreiche Verhaftungen
unter den aus den Gefängniſſen Entkommenen, welche Uniformen von
Nationalgardiſten angezogen hatten, vorgenommen. Aus den Provin
zen treffen Meldungen von Bewegungen vourboniſcher Soldaten und
Banditen ein, welche ſich zum Marſche auf Neapel ſammeln, weil ſie
ſich einbilden, dort habe die Reaction geſiegt. 500 Banditen fielen
aus dem Römiſchen in die Provinz Aquila ein, und am vorgeſtrigen.
Abende, d. 25. April, traten vier mit bourboniſchen Soldaten und
Banditen beladene Schiffe die Fahrt von CivitaVecchia nach Neapel
an. Jtalieniſche Kriegsſchiffe werden denſelben entgegen geſchickte
Man wird ſich erinnern, daß ſchon ſeit Wochen von einem bourboni
ſchen Hauptſchlage, der am 24. April erfolgen ſollte die Rede war
die italieniſchen Behörden waren alſo vorbereitet, als am 258. die Ex
pedition von Civita Vecchia zur See und der gleichzeitige Einfall zu
Lande in die Provinz Aquila erfolgte. Wir halten daher das Ge
rücht, welches in jenen pariſer Kreiſen, die in Betreff Jtaliens gern
das Schlimmſte glauben, verbreitet war, für übertrieben, wo nicht für
ganz aus der Luft gegriffen, nämlich daß in den Abruzzen ein „groß
artiger““ Aufſtand ausgebrochen und „ein ganzes piemonteſiſches Regi
ment überfallen und in die Pfanne gehauen ſei. Das neapolitani
ſche Amtsblatt vom 23. April bringt folgende officielle Nachrichten
über die letzten Vorgänge in der Baſilicata: „Jn den Orten Avig
ano, Ripacandida, Venoſa, Graſſano, ſo wie in Melfi und vielen
anderen Ortſchaften dieſes Diſtrictes ward die Ordnung durch Bandi-
ten und zerſprengte Soldaten geſtört. Die Regierung traf unverzüg
lich die geeigneten Maßregeln zur Unterdrückung dieſer Unordnungen.
Truppen und Nationalgarden wurden an jene Orte geſchickt und von
den Bevölkerungen die bei jenen Unordnungen ſich nicht betheiligt
hatten, mit Freude und Dank bewillkommt. Veorgeſtern ward in
Barile eine Raäuberbande umzingelt und gezwungen das Gewehr zu

ſtrecken, und geſtern rückten die Truppen in Melft ein, wo 50 dieſer
Unruheſtifter feſtgenommen wurden ohne einen Flintenſchuß zu thun.
Nunmehr darf die Ruhe an allen jenen Orten als hergeſtellt betrach

tet werden.“ K. 3.)Dem „Journal des Debats wird aus Turin geſchrieben die
Marquiſe Pallavicino Trivulzio, eine junge, äußerſt liebenswürdige
Dame, ſei, als Garibaldi bei ihr eingetreten, ihm entgegen geeilt und
habe ſeine Hand in die Cialdini's gelegt darauf ſei man weich gewor
den, und nun erſt hätten Erörterungen über die letzten Briefe ſtatt
gefunden. Garibaldi reiſte am 24. mit Medici nach der Villa ſeines
Freundes ab, wurde jedoch in einigen Tagen in Turin zurück erwar
tet. Cavour erſchien nach der Verſöhnung am folgenden Tage, laut
J en endeten mit wahrhaft „ſtrahlendem“ Angeſicht in

Nächſtens wird den italieniſchen Kammern ein Geſetz zur Auf
nahme einer neuen Anleihe im Betrage von 500 Millionen Lire (133
Mill. Thlr.) vorgelegt werden.

Von den ſechs italieniſchen Armeekorps ſteht das erſte im eigent
z

und Modena, das vierte in der Romagna und den Marken, das
fünfte in Toskanag und Umbrien, das ſechste in den neapolitaniſchen
Provinzen. Die General-Commandos dieſer ſechs Korps befinden ſich
in Turin, Mailand, Parma, Bologna, Florenz und Neapel.

Der Papſt mag in neueſter Zeit nichts von Conceſſionen wiſſen
und es iſt zu melden, daß der Herzog von Grammont mit ſeinen
Rathſchlägen gegen das Verbleiben des Hrn. Franz von Bourbon
ſchlecht angekommen iſt. Auch ſonſt zeigt Pius IX. ſich ſehr unver
ſöhnlich. Folgendes ſind die Worte, die er zu einem franzöſiſchen Se
nator geſprochen hat, welcher ihm ſeine Aufwartung gemacht: „Man
ſpricht mir viel von Löſungen der römiſchen Frage und ſucht eifrig da
nach, und doch giebt es keine Löſung ohne Wiedererſtattung meiner
Staaten. Ich bin blos ein Greis, aber ich bin der Papſt und Sie
dürfen nicht glauben, daß ich einen Diebſtahl gutheißen und dem Diebe
die Hand reichen werde, denn man hat nicht mich, ſondern die Kirche
beſtohlen und ich werde mich niemals auf eine Ausgleichung einlaſſen z

das mögen Sie Jhrem Herrn ſagen.“
Man ſchreibt der „Opinion nationale unterm 20. April von

Rom: „So eben ſind zwei Studenten der Univerſität zu Galeeren
ſtrafe verurtheilt worden. Dieſelben haben an dem Tage, wo die
päpſtlichen Demonſtrationen ſtattfanden, ein Transparent zerriſſen
Jhre Namen ſind del Frate und Aureli. Jhre Kameraden welche
darüber aufgebracht ſind, haben geſtern auf dem Univerſitätsgebäude
die italieniſche Fahne aufgepflanzt.“ Nach der „Nazione“ von Flo
renz haben die römiſchen Studenten an den Kardinal Alfieri, wegen
deſſen ſtrengen Einſchreitens gegen die Häupter der akademiſchen Oppo
ſition, eine Proteſtation veröffentlicht, in welcher ſie ſagen: „Die ſtren

gen Maßregeln, welche J. Eminenz zur Kenntniß bringt, und die
wir der öffentlichen Meinung bereits als ſinnlos bezeichneten, haben
mehrere unſerer Kameraden betroffen. Aber J. Eminenz mögen wiſ
ſen, daß wir, einem ſo ſchweren Zorn gegenüber, nur noch ſtärker
und bereit ſind, feſten Fußes den Tag der Prüfung zu erwarten, mit
aller Ruhe, welche die Ueberzeugung eines nahen Sieges eingiebt.“

Nachrichten aus Genug vom 24. April zufolge lief vor drei Ta
gen von dort ein Schiff unter engliſcher Flagge aus, welches Ei
genthum der dortigen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft iſt und Waffen und
Munition nach den ſlawiſchen Provinzen der Türkei bringen ſoll. Das
Schiff Firenze führte 600 Freiwillige dahin. Am 10., 12. und 183.
April gingen drei Schiffe mit Kanonen nach derſelben Richtung ab.
Garibaldi's Freund Oberſt de Boni wurde nach England geſchickt, um
Gewehre einzukaufen und eine Anleihe abzuſchließen.

Spanien.
Der Verkauf der geiſtlichen Güter in Spanien, nach den Oesamot

tiſationsGeſetzen, hat in ſeinen Reſultaten alle Erwartungen überbo
ten denn derſelbe ergab, ſtatt 500 Mill. Franken, nicht weniger als
eine Milliarde. Einſtweilen hat man die Anlage eines großen Hafens
und Arſenals in Carthagena beſchleſſen, dann die Erweiterung des Ha
fens von Ferol in Biscaya.

Amerika.
Nach Berichten aus NewYork vom 14. April iſt Fort Sum

ter gefallen. Ueber dieſe wichtige Kataſtrophe, die als Beginn des
Bürgerkrieges angeſehen wird, war bei Abgang des Dampfers in
New York Folgendes bekannt: Am 11. hatte General Beauregard den
Major Anderſon zur Uebergabe des Forts aufgefordert. Auf des letz
teren Weigerung begann Fort Moultrie am 12. um 4 Uhr Morgens
das Fort zu bombardiren. Anderſon erwiederte das Feuer. Als aber
ſpäter von der Landſeite 7 Batterieen gegen ihn zu ſpielen begannen
und das Fort ſtark mitgenommen wurde, erklärte er ſich zur Ueber
abe bereit. Der ganze Kampf bei dem wenig Blut gefloſſen zuin ſcheint (nicht ein einziger Offizier der Beſatzung ſoll auch nur

verwundet worden, und von den Angreifern kein Einziger gefallen
ſein), wahrte etwa 36— 40 Stunden Die Schiffe im Hafen bethei
ligten ſich bei der Affaire gar nicht. Die Beſatzung wurde nach Mar
ris Jsland abgeführt; ſpäter begab ſich Major Anderſon von dort nach
Eharleſton, wo er bei General Beauregard zu Gaſte blieb.

Lotterie
Bei der am 29. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 123. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 16,255. I Haupt
ewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 44,051. 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf

r 23,555. 46,231 und 73,778. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 12,752. 14,911
und 23,278.

39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 849. 3441. 6824. 9159. 10,866. 12,768.
19,080. 20,180. 21,857. 24,686. 25,208. 27,817. 28,670. 33,545. 36,401. 41,707.
45,409. 51,195. 53,229. 56,639. 59,731. 62,391. 62,967. 63,394. 65,035. 65,784.
65,789. 67,137. 68,360. 70,325. 73,853. 74,604. 76,729. 78,910. 85,318. 89,662.
90,027. 91,835 und 94,481.

35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4377. 8489. 9659. 10,373. 13,653. 18,737.
19,134. 19,374. 34,817. 35,271. 38,061. 39,526. 49,988. 50,034. 50,333. 52,284.
55,117. 55,328. 56, 193. 59,036. 59,971. 60,697. 67,575. 68,902. 70,262. 71,653.
77681. 77758. 89,253. 84,765. 87,626. 87,692. 90,2009. 91484 unb 94988

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 415. 2355. 2433. 3102. 3464. 7396. 8421.
8618. 10,055. 10,209. 12,486. 14,737. 15,170. 15,434. 15,997. 18,005. 20,859.
21,025. 22,713. 22,894. 23,464. 23,590. 23,838. 24,894. 26,678. 27,103. 30,652.
31,219. 32,054. 32,666. 33,747. 34,739. 34,860. 35,016. 35,610. 35,926. 42,061.
42265. 43/046. 43,920. 45,291. 45,301. 45,717. 48,532. 49,977. 52,758. 53/990.
55,171. 57,367. 58,530. 59,850. 62,610. 64,284. 67,827. 68,221. 69,602. 70,030.
72,697. 75,399. 75,907. 76,802. 76,890. 77,654. 78,694. 79,980. 81,765. 82,311.
83,470. 86,471. 86,706. 92,128 und 94,695.

In einigen Exemplaren der geſtr. Nr. iſt unter den mitgethellten Gewinnen von
1000 Thlr. ſtatt 62,068 zu leſen 72,068.

Der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thaler iſt in die Kollekte des Herrn
lichen Piemont, das zweite in der Lombardei, das dritte in Parma Schwartz in Liegnit gefallen.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 29. April.
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/2vld Kronen 9 5 9 47 Cöln Crefelder. Induſtr. ActieAndere Goldmün Cöln Mindener e l Höre vaters bzen à 6 109 108 do. II. Emiſſ. 103 d Meiner s e 76:,3 de L 2Eiſend. Jetten. do. l. Eumiſſ. 55 Seg g. n 57Stamm Act. do. do. 95 94 e on was S 92AachenDüſſeldorf 8 75 74 do. V. do. Ausländ. Fonds.AachenMaſtrichter Magde Wittenb. 4 93 Braunſchw. Bank 66Berg. Mark. I. RNRiederſchl. Märk, 4 95 Bremer Bank 98de. do. Lit. B. 77 do. Conv. 4 22 93 Coburger Creditb. 4 44 43Berlin Anhalter 118 117 vo do. l. Ser. A 22 m Darmſtädter Bank 72
Derlin Hamburger 118 112 do. V. Ser s 100 Deſſauer Credit 4 18 1287,
Berl. Ptsd. Magd. 189 Oberſchl. Iät. A. S do. Landesbank a 19
Zerlin Stettiner 111 110 do. Lit. B. 39 Genfer Creditbank 4 26 25
Bresl. Schw. Fr. 98 97 do. i. 88 Geraer Bank 68Brieg Reiſſe u do. Lit. D. 88 Gothaer Privatb. 68Köln Mindener 83 146 145 do. Läs. F. 76 Hannoverſche Bank 90
Magdeb. Halbert. 218 i. F. a 95 95 Leipziger Ereditb. 687,WMagdeb. Wittenb. Pr. Wilh. St. V.) Luxemburger Bank 79e e 4 v do. Sr. S e i er 70ederſchl. Märk. 4 S do. II. Serie S orddeutſche Bank 4 85e Zwei n III. Serie s Oeſterreich. Credit 56 Sdo. (Stamma) Pr. s Mheiniſche 4 85 Thüringer Bank 4 564 S
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9 oder à Stück 5 14 3 A Brief, 8 18 6 K Beld.
Bergiſch Märkiſche Tait. A. 88 a 88 gem. Magdeburg Wittenberge 39 à 39 gem. Cöln Minvdener

aproz. Prior. IV. Emiſſ. 842, à 85 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 44 a 43 2 gem. OHefterr. Franz. Staats
bahn 126 126 gem. Oeſtr. Credit 55 a i gem. Oeſterr. Metallig. 43 3 gem. Oeßerr.Natlonal Anleihe 51 52 51 gem. Deſſauer Prämiene Anleihe 97 a 98 gem.

Die Börſe war in angenehmer Stimmung und belebt
reichiſche Sachen wurden zu beſſeren
und Staatsſchuldſcheine beſſer.

Bank Actten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 103
Zettelbank [4] 94 G.

Preiſen mehrfach gehandelt
beſonders im Anfange Eiſenbahnen blieben feſt öſter

preußiſche Fonds blieben beliebt 5proz. Anleihen

G. Hamburger Vereinsbank [4] 99 B. Darmßädter

Marktberichte.
Halle, den 30. April.

Getreide bei ruhigem Geſchäft und zu unveränderten
Preiſen gehandelt. Weizen 70 75 Roggen 46 409,
50 Gerſte 39 43 Hafer 25 26 bezahlt.

Magdeburg, den 29. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 80600 Tralles loco ohne Faß,
192 nominell.

Nordhauſen, den 29. April.
Weizen 2 10 bis 3Roggen 29 e 2Gerſte 17 L 25Hafer n 22 1 2Rübdl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 29. April.
Weizen loco 70-84 80 81yfd. bunt. poln, mit

Geruch 76 ab Kahn pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco 79-80pfd. 46 47

47 ab Kahn, 81pfd. 47 pr. 2060 Pfd. bez. 82
83pfd. fein 48 ab Bahn vr. 2000 Pfd. bez. April,
Frühf. u. Mai Junt 46 bez. u. G. 4627,Br. Juni /Jull 47-47 bez., Br. u. G., Juli Aug.
h h G. 47 Br. Sept. Oct. 4848 bez. u. G., 48 Br.

Gerſte, große und kleine 38 44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23—27 Lief. pr. April u. Frühj. 25
bez. Mat Juni 259 bez. Jun Jull 25 e bez.

uli Aug. 25 bez.

81—82pfd.

Erbſen Koch u. Futterwaare 40- 48
Rüböl loco 117.2 bez. April, April Mai u. Mal

Juni 115 bez. u. Br. 11 G. Juni JuliII bez. u. Br. 112 G. Juli Aug. 11
e bez. u. Br. 11 G. Sept. Oct. 11
z bez.Leindl loco 10 Lief. 10

Spiritus loco ohne Faß 195 bez. April u.
April Mat 19 bez. u. Br., 195, G. Mai Juni
19 e bez. u. Br., 19 G. Jum Jult 20bez. Br. 20 G. Jullt Aug. 20 bez.20 Br. 20 G. Aug. Septbr. 20 bez. u. G.,
20 e Sept. Oct. 19 bez. Oct. Rov. 1827

ez.

Weizen feſt behauptet. Roggen loco in feiner Waare
gefragt und zu höheren Preiſen lebhafteres Geſchäft Ter
mine neuerdings weſentlich höher bezahlt, gekünd. 11,000
Ctr. Rübdl wurde zu rapide ſteigenden Preiſen ſehr leb
haft umgeſetzt. Spixitus etwas höher bezahlt, ſchließt
ruhig gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 29. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les I9 à M bez. u. G. Weizen weißer 70 91

gelber 70-88 Roggen 53—63 Gerſte
40 Hafer 25—33

Stettin, d. 29. April. Weizen 72—86 bez. Rog
gen 44, Mai Juni 44, Juni Jult 45--44 Sept. Oct.
45 bez. Rüböl loco April Mai 11 da Sept. Oct.
I bez. u. G. Spiritus 19 bez. u. da Mai Juni
19 Juni Juli 19 bez. Juli Aug. 20
Aug. Sept. 20, da.

Hamburg d. 29. April. Wetzen loco ſtille, ab an
wärts vernachläſſigt. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Mai Juni Juli 76, 77, 78 bezahlt und zu haben ab
Danzig 76--77 Oel Mai 24 Oct. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 30. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. April Abends 1 Fuß 11 Zol,
am 29. April Morgens 2 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. April Vormittags am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 29. April Mittags: 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 27. April. G. Boltze, Maſchinen
theile, v. Berlin n. Halle. Am 28. Apriſ. H. Rich
ter, Roggen, v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Andreae
Mehl, v. Stettin n. Rieſa. Derſelbe, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. Prager Schleppkähne 12 und 15,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Am 29. April. G.
Dümling, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Prager
Schleppkahn 31, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen.
E. Hertel, Roggen, v. Magdeburg n. Halle. C.
Krauſe, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig.

Niederwärts: Am 28. April. Prager Schlepp
kahn Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. S. Thie
le, Gypsſteine, v. Alsleben n. Spandau. M. Bönicke,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Brüning,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Spandau. A. Brüning,
desgl. J. Schneider, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Berlin. J. Gaube, desgl. J. Pohle, Braun
kohlen, v. Außig n. Brandenburg. C. Schmidt, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Genthin. G. Schoch, W
ſteine, v. Gröning n. Magdebürg. Nordd. Dampf
ſchifff.-Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 29. April 1861.
Königl. Schleuſenamt

Bekanntmachungen.
Auf dem Wege von Crumpa nach Mü

cheln iſt ein goldner Ring gefunden der ſich
legitimirende Eigenthümer kann denſelben in
Empfang nehmen bei Friedrich Jſchiegner
in Mücheln
E. Von höchſten Mediceinalſtellen ap

probirt, chemiſch geprüft und beſtens
empfohlen

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſttät
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom
C wmirten Aerzten und Chemikern.

S A. DA T Ooder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 24 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewunderns würdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Malländischer Haarbai-
San zu 15 e und 9 Bann de Mille
Keurs zu 5 und 10 Ess Bouquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extraſt dann de Cologne
tripls von hervorragender Qualität zu 10
und 5 e das Glas; Angdioli oder vorienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 e und in Schachteln zu 6 e und zu
3 Bssenee of Spring-Wlowers (Früh-
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 und 12 M das
Glas Auswärtige Beſtellungen unter Beiflü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden franco erbeten.

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

en Co. Leipzigerſtr. 109.



Waſchtüll Küchen Stück 21. DeBlonden- Nüchen Stück 4, 5 u. 6 a Otzd. I 1
i Nit offener Seide durchzogene Hutrüchen, brillant u. fein, a St.

S S. à Dhtzd. 2
5 Neue Fanchon-Nüchen in 4 verſchiedenen Sorten empfiehlt

F die Band und Weißwaaren- Handlung von
Robert Cohn.

Mein Band und Strohhut- Lager
bieten in fedem Genre die prachtvollſte Auswahl!

NB. Weiße Baſt- Damenhüte à 10 Sgr.
Robert Cohn.

Peruanischen Giuamo unter Garantie der Echtheit billigſt bei G. Mamm G Söhne

S In ver belebteſten Straße
der Stadt iſt ein großer Laden mit 3
Schaufenſtern nebſt freundlicher Woh
nung zum 1. Jult e, zu vermiethen.

Näheres bei Robert Cohn, gr.
Ulrichsſtraße I u. 2.

Waschpulver,
ein Zeit Mühe und Koſten erſparendes Mittel
zum Reinigen der Wäſche, empfehlen

Paul Colla Co. en
Hartgebrannte auersteifne billigſt bei J. G. Mann G Söhne.

ohne BIelch Waarenübernimmt auch in dieſem Jahre zur Beſorgung an die Naturraſenbleiche des Herrn Richard
Fiſcher sen. in Greiffenberg i/Schl.

Louis Reussmer, fl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Lumpen à Pf. 6--9 à CEtr. 2 9 15 bis 25 weiße leinene à Pfd. 17,

a Ctr. 4 Knochen à Pfo. 4 à Etr. S bis 11 u. ſ. f., kaufen
F. Laage S Co. gr. Steinſtr. 51 im Schwan u. Herrenſtr. 11.

Die Kylographiſche Anſtalt von GUSTAV RICHTER,
Merſehurger Chauſſee Nr. 7. 2 Tr.

empfiehlt ſich ſowohl zu Anfertigungen feiner Jlluſtrationen, als auch zu Geſchäfts und
Zeitungs Vignetten jeder Art in Zeichnung und Schnitt und bittket in vorkommenden Fällen
um geneigte Aufträge

o e DS. Leipzigerſtraße Nr. S.
Die letzte Sendung Waare von der Leipziger Meſſe iſt heute angekommen und ver

kaufe ſolche zu ſehr billigen Preiſen nur bei

G de e.Den Herren Amdustrie- Unternehmern empfehlen wir unſer Lager
von einen BDrellenm und Säckem eigener Fabrikation, und war
ten mit Muſtern gern auf.

M. ScCheer Co.Erfurt.

Bad Blankenburg i Th.
Leidenden welche ikre Geſundheit wieder erlangen wollen, empfehlen wir unſere gegen

Gicht Rheumatismus, Hämorrhoidal Unterleibs-, Rückenmarksleiden, Engbrüſtigkeit, Hypo
chondrie, Rervenſchwäche, allgemeine Körperſchwäche, mit dem beſten Erfolge angewendeten und
zuerſt gegründeten

Fichtennadel-, Dampf- und balſamiſchen Bäder.
Das milde CElima, das ſchöne Gebirgswaſſer des Schwarzafluſſes, woraus bas Wellenbad

beſteht und die, in der Mitte höchſt reſſanten Gebirgs Wald und anderen Partien gelege
nen Stadt, machen zu Ausflügen den Aufenthalt angenehm.

Eröffnung am Mai 1861. i ad rection.

Ha an ine alleHKlimatischer Karort, Kaltwasserheilanstalt u. Küeſernadel-
bad, Kurgemässer Mittagstisch im Kurhaus.

Nähere Auskunft ertheilenMed. Rath Br. Pitzler, Dr. Z0 bau Hr. a un b a enund das Comäte.
Gr. ſette Spick- Aale, gehen Salat t Köcen e z
Marin. Aal in Gelbe, Diemitz.
Gr. fette Kiel. Bücklinge, Heute Mittwoch friſchen Matz-,
Fr. Kiel. Sprotten a Pfd.

6 U. 8 Sgr. erhielt wieder Kirch-Etlau.
Julius Riſfert. Sonntag den 5. Mai Nachmitt.

2 Uhr großes Militair- Con-Umzugshalber verkaufe ich, um 7e e en er ort nachdem Ball Danne e Brand e gar von dem ganzen Muſikcorbs (10 Nann)
e e des Mageeb. Pionier Batt. Nr.rung hatte er. 10, arterre. Bei günſtiger Witterung ſindet das

Concert im neu eingerichteten großen
Zelte ſtatt. Hierzu laden ganz er
gebenſt ein

Bres s n t eECHTE PANAMA-HTE,
gewötinlicher hreis 4 I Thaler,

sind jetzt zu 20 Sgr. Thlr. l.e S h. en gros e en detail direkt zu
beziehen von

D. Belmonte Co., Hamburg.
Fr. Aufträge enth. Maasse Gerden prompt Unſerm Amtonm bei ſeiner Wiederkehr nach

Nachruf.
Heute am 1. Mai ſcheidet ein Mann von

uns, der uns ſeit 36 Jahren Seelſorger, Va
ter und Freund geweſen iſt. Herr Paſtor Nie
meyer hat ſein Amt niedergelegt, und wir
können nicht unterlaſſen, bei ſeinem Abgange
von uns ihm unſern tiefgefühlten, aufrichtigen
Dank auszuſprechen für die Liebe und Treue,
die er uns in Freud und Leid zu erkennen ge
geben hat. Unverkennbar ſind ſeine Verdienſte
und der Segen, den er mit Gottes Beiſtande
unter uns erwirkt hat. Unſere Herzen trauern
und manche Thräne fließt ihm nach. Gott
ſegne ihn und ſeine Familie. Er ſchenke ihm
nun dem hochbetagten Greiſe, nach des Lebens
Mühen und Sorgen einen frohen ruhigen Le
bensabend. Sein Andenken wird bei uns nicht
verlöſchen und in Segen bleiben.

Die Gemeinden
Radewell, Burg und Oſendorf.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr Lerſchied ſanft un
ſere gute Tante, die verwittw. Frau Caro-
line Schwarz geb. Hecht, im faſt voll
endeten 85. Lebensfahre, was wir Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtille Theil
nahme ergebenſt anzeigen.

Halle, den 30. April 1861.
Jm Namen der Hinterbliebenen

der Juſtizrath Gödecke.

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden verſchied geſtern Nach

mittag 5 Uhr zu Halberſtadt unſere gute
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die
verwittwete Medicinal-Räthin Büttner, Hen
riette geb. Matthiſſon, in ihrem 74. Le
bensjahre. Verwandten und Bekannten wid
men dieſe Trauer Anzeige

die Hinterbliebenen.
Halle u. Halberſtadt, den 29. April 1861.

TodesAnzeige.
Mein theurer Bruder, der Dr. med. Ro

bert Schaffberg, früher Arzt in Pen
cun P., vollendete heute früh nach längern
Leiden ſanft und ergeben, wie er gelebt, ſeine
irdiſche Laufbahn. Mit tief betrübtem Herzen
macht ſeinen entfernten Freunden und Bekann
ten ſtatt beſonderer Meldung dieſe traurige
Mittheilung

ſeine hinterbliebene Schweſter
Freiburg a/Unſtrut, den 28. April 1861.

Todes- Anzeige.
Sonntag den 28. April Abends 11 Uhr ent

ſchlief nach einem 10tägigen Krankenlager un
ſere liebe Tochter Anng am Stickfluß in ei
nem Alter von 8 Jahren 1 Monat. Allen
lieben Freunden und Bekannten, um ſtille
Theilnahme bittend, zur Nachricht

Niederclobicau, den 29 April 1861.
Der Ortsrichter Hülſze nebſt Frau

und Geſchwiſter.

Todes Anzeige.
Nach viermonatlichem Krankenlager verſchied

heute unſere gute Schwieger und Großmutter
die verwittwete Roſine Jäntſch geb. Boe
demann, ſanft in ihrein 88ſten Lebensjahre

Um ſtilles Beileid vittet
Eisleben ein donnerndes Hoch, daß die ganze
Rammbrücke wackelt.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

und well pr. Posthachnahme efecthirt; bei
Diz. Bestellucgen 10 Babalt.

die Familie Brandt.
Untermaſchwitz, den 29. April 1861.
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Erſte Beilage zu 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schtwetſchkr' ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem 13. Stück des diesjährigen Amts
blatts der Königlichen Regierung zu Merſeburg
iſt eine Bekanntmachung der Königlichen Haupt
verwaltung der Staatsſchulden vom 15. v. Mts.,
die an demſelben Tage ausgelooſten und daher
zur Rückzahlung gekündigten Schuldverſchrei
bungen der 41/5 95 Staatsanleihen aus den
Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A.
betreffend, enthalten und iſt mit dieſem Amts
blatte eine Liſte der gezogenen Nummern aus-
gegeben worden, in welcher auch die Nummern
derjenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen
von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A.
ſich. abgedruckt befinden, welche ſchon früher
ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch
nicht realiſirt ſind und deshalb nicht mehr ver
zinſt werden. Exemplare der Verlooſungsliſte
ſind außerdem auf den Büreaus der Land
rathsämter, Magiſträte und DomainenRent
ämter, bei der Regierungs Hauptkaſſe, den
Kreis Steuer, Forſt-, Kämmerei und andern
Communalkaſſen zur Einſicht der Betheiligten
ausgelegt.

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen
werden auf jene Bekanntmachung und die Ver
looſungsliſte mit der Aufforderung aufmerkſam
gemacht, den in der letztern angegebenen Capi
talbetrag vom 1. October d. J. ab in den Vor
mittagsſtunden entweder bei der Staatsſchul
denTilgungskaſſe in Berlin, Oranien ſtraße Nr.
94, oder bei der nächſten Regierungshauptkaſſe
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver
ſchreibungen mit den dazu gehörigen, nach dem
1. October d. J. fälligen Zinscoupons baar in
Empfang zu nehmen. Um etwaigen Wünſchen
der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen entge

en zu kommen, ſollen letztere auf Verlangenhon vom 1. d. Mts. ab bei den vorgedachten

Kaſſen eingelöſt werden. Jn dieſem Falle wer
den die vom 1. April c. ab laufenden Zinſen
zu 4 Prozent bis zum 15. und beziehungs
weiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats in
welchem die Schuldverſchreibungen bei den ge
dachten Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablie
ferung der am 1, October d. J. fälligen Zins
coupons baar vergütet.

Die aus den früheren Verlooſungen noch
nicht realiſirten Schuldverſchreibungen ſind bei
Vermeidung fernerer Verluſte ſchleunigſt zu
präſentiren,

Die Ortsvorſteher auf dem Lande haben
in der nächſten Gemeindeverſammlung auf ge
genwärtige Bekanntmachung auf das Amts-
blatt, und die VerlooſungsLiſte aufmerkſam zu
machen.

Halle, den 3. April 1861.
Der a Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Brennholz Auction.

Die in dem Möllendorfer Forſtreviere,
Forſtort Hippwieſe, aufgehauenen Brenn-
hölzer, als

600 Klafter eichen Scheit und Knüppelholz,
200 Klafter Spähne und
eine Partie Hecke

werde ich am
Montag den 6. Mai e. u. folg. Tage

von früh 9 Uhr ab
bei günſtiger Witterung im Schlage, bei ungün
ſtiger dagegen in der Schenke zu Möllendorf
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkaufen. Vorläufig
bemerke ich, daß nur bekannten Käufern auf
Erfordern einige Monate Credit gewährt wird.

Mansfeld, den 20. April 1861.
Der Kreis Auctionator

Fritſch.

e Auction. i

Halle, Mittwoch den 1. Mat 1861.

Thüringi ſche Eiſenba n.
Bei der zufolge unſerer Bekanntmachung vom 4. d. M. am 22.

d. Nis. ſtattgehabten öffentlichen Ausloofung der planmäßig im Jahre
1861 zu amdrttiſtrenden Prioritäts Obligationen unſerer Geſellſchaft

ſind nachſtehende Nummern gezogen reſp. ausgelooſt worden
Von der Priorittäts- Anleihe vom Jahre 18A8 (I. Emisston) A

I. Serie A. zu 1000
142. 185. 253. 280.

II. Serie B. zu 500
198. 235. 288. 320. 537. 513. 575. 580. 660. 708 806. 871. 1612. 1887. 1919.,

1960. 1998
III. Serie C. zu 200

18. 30. 471. 725. 804. 860. 1180. 1206. 1740. 1934. 1957. 2240. 2314. 2445. 2341.
2266. 3000. 3087. 3314. 3376. 3395. 3435. 3152. 3617. 3655. 3661. 3685. 3726. 3858.
3875. 3898. 3916. 3967. 4023. 4130. 4177. 4465. 4544. 4656. 4735. 4823. 4831. 489
4958. 4962. 5130 5141. 5151. 5348. 5407. 5631. 5939. 5948. 6162. 6353. 64130. 6548.
6572. 6578. 6929. 7016. 7162. 7269. 7410.

IV. Séetie D. zu 100
243. 397. 409. 501. 787. 851. 1075. 1119. 1293. 1451. 1531. 1672. 1698. 1945.

2005. 2117. 2167. 2357. 2378. 2972. 3054. 3113. 3255. 3313. 3563. 3594. 3803. 3827.
3833. 4032. 4479. 4494. 4572. 4604. 4733. 4859 5295. 5514. 5668. 5808. 5811. 5819.
5869. 6919. 6313. 6340. 6538 6846. 6865. 6891. 6898. 6933. 6951. 6969. 7192. 7203.
7248. 7405. 7439. 7442. 7486. 7779. 8081. 8206. 82614. 8297. 8308. 8388. 8493. 8536
De 942 9052. 9139. 9172. 9174. 9304. 9435. 9687. 9696. 9708 9899. 9954. 9963.

Von der Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1852 (II. Einission) S
E. Serie A. zu 500

96. 217. 372.
II. Serie B. zu 200

331. 347. 382. 458. 472. 694. 817. 960. 1194. 1396. 1640. 1737. 1742. 1783. 1943.
I. Serie G. zu 100

300. 742. 1237. 1273 1337. 1399. 1450. 1699. 4856. 1962. 1987. 2190. 2354 2394.
2412 2478 2506. 2708. 2831. 2868 2881 3010 3051. 3101 3119. 3214 3234. 3395.
3575 3748 3749. 3781.

Von der Prioritäts- Anleihe vom Jahre 1855 III. Einission)
I. Serle A. zu 500

29. 170. 229.
II. Serie B. u 200

115. 210. 452. 481. 554 588. 851 933. 941. 942 973 1034 1118. 1136. 1652. 1815.
1999. 2320. 2640. 2771. 2831. 3064. 3268.

III. Serie C. zu 100
215. 551. 954 1808. 1283 1877 1937. 2074. 2117. 2255. 2410. 2422 2631. 2642

2770 2845 2905 2993 3524 3548. 3640. 3778 3934 1026 1067 1199 1205 4310.
4359. 1422 1791. 1807 1873 996 e 278 5322 57147. 6302 6998
6800 6957. 7193 7281. 7465. 7487 7503 2613 8010. 8051. 8210. 8727. 8848 9424
9581. 9743. 9811 10196. 10482 10616. 10692 11530 11583 12160 12253. 12395
13062 13150. 13247. 13361 13658. 13385. 14004 14535. 14592. 14687 14865 14879
14950. 15076. 15293 16065. 16084 16092 16188. 16196 16390. 16391 16395. 16694.
16851. 16932 17103 17157 17315. 17336. 17483. 17664 17669. 17762. 179145. 18019
18452 18525. 18766. 18833. 18917. 18983. 19038. 19143 19190 19194. 19652 19667
19835. 19882.
Von der Privritäts- Anleihe vom Jahre 1856 IV. Emisstnn) A.

LSerie A. zu 500
241. 347. 453. 589. 1038. 1196

I. Serie B. zu 200
93. 96 254. 284 525. 668. 768. 781. 871. 1103. 1358. 1958. 2012. 2426. 2607.

26114. 3004 3100. 3808. 4257. 4533. 4563 4893. 4970. 5155. 5232. 5371. 5551. 5607.
5739.

i. Serie C. zu 100
80. 332. 386. 146. 751. 868. 876. 910. 1580. 272. 2248. 2734. 3299. 3341. 3567.

3662. 4604. 4657. 4858. 4986. 5034 5267. 5431. 5159. 5584 5638. 6003. 6020. 6079.
6140. 6323. 6338. 6500. 6632. 6656. 6970 6987. 7947 7164 7404 7509. 7690. 7615.
7698. 7977. 8173. 8325. 8406. 8555. 8867. 8999. 9006. 9227. 9543 9911. 10681. 10686.
10690. 10890. 11078. 11226. 11545. 11683. 11690 11700. 11832 12152 12262 12225.
12882. 13605. 14037. 14150. 14246. 14308. 14770. 14802. 15367. 15133 15567. 15707.
15932. 15985. 16547. 16656. 16662. 17038. 17399. 17783. 17802. 17983. 18108. 18278.
18454 18562. 19018. 19097. 19270. 19739 19772. 20301. 20312. 20323. 20900. 20928.

I. Januar 1848
4. März 1852

19. Februar 1855
17. November 1856

lichen Kenntniß, daß die Kapitalbeträge folgender ausgelooſter Prioritäts- Obligationen bei un

ſerer Haupt-Kaſſe noch nicht erhoben ſind aVon der Prioritäts- Anleihe vom Jahre I8A8 (I. Emission) A
t 1. Aus der Verlooſung vöm 26. Aptil 1855.

Serle D. zu 100 Nr. 4521.
2. Aus der Verlooſung vom 24. April 1856.

Serie C. zu 200 Nr. 4149.
3. Aus der Verlooſung vom 28. April 1859,

Serle C. zu 200 Nr. 1477. 84. Aus der Verlooſung vom 25. April 1860
Serie A. zu 1000 Nr. 49. 237.

Nach den 99. 10 der Tilgungspläne von bringen wir ferner zur öffent

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 ſollen am Mitt
woch den 1. Mai 1861, Vormittags 9 Uhr,
eine große Quantität Brennholz und mehrere
Möbel meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

B. zu 500 Pr. 142
S. zu 200 Nr. 1379. 1519 2273. 1221. 4291. 4560. 4916. 5017. 5319. 6940.
D. zu 100 Nr. 277. 958. 1699. 17414 1877 1927. 2019. 2126. 2528 4106.

4745. 5627. 5682. 6315. 7266. 7465. 8173. 8365. 8683.
9348. 9493. 9757. 9938.



rioritäts- Anleihe vom Jahre 1852 II. Emigston) 5Von den Aus der ehe ung vom 25. April 1860.
Serie B- zu 200 Nr. 63. 549. 571. 855. 1177. 1708. 1736.

zu 100 Nr. 731. 1226. 2457. 2566. 3625. 3802. 3921.
Von der Prioritäts- Anleihe vom Jahre I855 (III. Emisson)

1.. Aus der Verlooſung vom 25. April 1857.
sexie B. zu 200 Nr. 3959. 3681.

C. zu 100 Nr. 172. 2931. 8558. 8650. 12153. 12970. 13266. 14268. 16751.
17204. 16501. 19173.

2. Aus der Verlooſung vom 30. April 1858.
Serie B. zu 200 Nr. 4. 1523. 2991. 3293.

C. zu 100 Nr. 279. 396. 732. 1791. 3713. 4033. 4362. 4457. 4820. 6140.
6704. 7934. 8064. 9200. 10217. 11505. 11992. 12021. 13914.
14340. 15323. 16293. 16737. 19347. 19792.

3. Aus der Verlooſung vom 28. April 1859.
Serxie B. zu 200 Nr. 63. 74. 510. 836. 1236. 1379. 2689. 2885. 3539.

C. zu 100 Nr. 1579. 1739. 2313. 3209. 3255. 3958. 3966. 5285. 6096.
9129. 11567. 12090. 12267. 12939. 139114. 16270. 16953
17242. 17507. 19459.

4. Aus der Verlooſung vom 25. April 1860.
Sexie A. zu 500 Nr. 389.

B. zu 200 Nr. 891. 1697. 1987. 2064. 2809. 2861. 2960 3006. 3608. 3621.
C. zu 100 Nr. 80. 295. 363. 1023. 1080. 1262. 1364. 1977. 2069. 2153.

2290. 3382. 6099. 6647. 6846. 6886. 7312. 8042. 9775.
10495. 10868. 11932. 12004. 12776. 12902. 13339. 13818.
14536. 15067. 15657. 15659. 16376. 16496 1693 17227.
18038. 18043. 18329. 18490. 19089. 19572.

Wir fordern die Jnhaber der dieſe Nummern führenden Obligationen auf, den Capital
petrag für jede derſelben vom I. Juli er. ab auf unſerer Haupt Kaſſe in Erfurt oder
bei einem der nachbenannten Banquierhäuſer:

1) Bei den Herren Breeſt Gelpcke in Berlin,
2) bei Herrn J. H. Cohn in Deſſau,
3) bei den Herren M. A. von Rothſchild G Söhne in Frankfurt a/M.,
4) bei der Leipziger Bank in Leipzig,

gegen Einlieferung der Obligationen
der Anleihe vom Jahre 1848 (I. Emission) mit den Coupons von incl. 4—-12 nebſt Talons,
der Anleihe vom Jahre 1852 (II. Kmission) mit den Coupons von incl. 8-12 nebſt Talons,
der Anleihe vom Jahre 1855 (III. Kwission) mit Talons,
der Anleihe vom Jahre 1856 (IV. Kwission) mit den Coupons von incl. 10 12 nebſt Talons,

zu erheben. Dabei machen wir auf die 99. 9 der Tilgungspläne vom 1. Januar 1848, 4. März
1852, 19. Februar 1855 und 17. November 1856 aufmerkſam, nach welchen die Verzinſung
der gusgelooſten Obligationen mit dem 1. Juli er. aufhört.

Erfurt, den 25. April 1861.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung
der XV. General Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central Vereins der
Provinz Sachſen, der Anhaltiniſchen, Schwarzburg Sondershauſenſchen Lande

und des Herzogthums Gotha
Der land wirthſchaftliche Central Verein für die Provinz Sachſen, die Anhaltiniſchen und

Schwarzburg Sondershauſenſchen Lande und das Herzogthum Sachſen Gotha wird ſeine 16.
General Verſammlung am

27. und 28. Mai ex. zu Stendalabhalten. Alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft in und außerhalb des Central
Vereinsbezirks ſind hierdurch freundlichſt zur Theilnahme eingeladen.

Die ausführlichen Programme ſind an die landwirthſchaftlichen Zweigvereine des Central
Vereins verſendet und beim Eintritt in die GeneralVerſammlung unentgeldlich zu haben.

Vorläufig wird hier nur darauf aufmerkſam gemacht, daß die Verhandlungen der General
Verſammlung am 27. Mai Vormittags 9 Uhr beginnen und am 28. Mai er. von 12
Uhr Mittags fortgeſetzt werden daß an dieſem Tage von Nachmittags 3 Uhr ab die Beſichti
gung und Prüfung der ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Maſchinen c. und am 29. Mai er.
von 7 Uhr Morgens ab eine von den landwirthſchaftlichen Vereinen zu Stendal und See
hauſen a/A. gemeinſchaftlich veranſtaltete Thierſchau mit völlig freier Concurrenz ſtattfinden
wird, mit welcher letztern in Vorausſetzung der bereits nachgeſuchten höhern Genehmigung eine
Verlooſung landwirthſchaftlicher Gegenſtände verbunden werden ſoll, zu welcher Looſe bis zum
27. Mai Abends in unſerm Bureau zu Stendal zu haben ſind. Der 30. Mai endlich iſt
zum Beſuche benachbarter Wirthſchaften beſtimmt. Die Einzeichnungsliſten für dieſe Excurſionen
ſind im Geſchäftsbureau ebenfalls ausgelegt.

Merſeburg und Stendal, am 20. April 1861.
Das Directorium der VI. GeneralVerſammlung des landwirthſchaft

lichen Central Vereins der Provinz Sachſen e.
v. Reibnitz Willenbücher.

Rob. M. Sloman's Packet-Sohiffe

von Hamburg direct
nach Wer Worte und Guebec am R. und 15. eines jeden Monate

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M.
Sloman allein ermächügt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern, un-
ter Zusage der besten und gewissenbaftesten Beförderung. Nähere Auskunſt ertheilen unsere
Herren Agenten und auf fravkirte Brieſe

Dondtt C0o., concessionirte Agenten in Hamburg
Ein Grundſtück mit etwas Feld in einem I ſich jetzt noch im Betriebe befindliches

großen Dorfe, worin ſeit länger als 50 Jah eiſernes Mühlenwerk (ſteh. Vorgelege) mit
ren ein Materialgeſchäft ſchwunghaft betrieben ein Paar franzöſiſchen, ein Paar Kyffhäuſer
wird, ſoll veränderungshalber ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Näheres A. A. poste restante franco Stums-
dorf.

Mühlſteinen und zwei 7 Fuß langen Cylinder
kaſten, iſt ſehr billig zu verkaufen.

Näheres kr. P. E. poste restante Naum-
burg a/S.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſchäfts -Eröffnung.
Mit heute habe ich am hieſigen Orte ein
Poſamentir, Kurz und Weißwaaren Geſchäft
tablirt, was ich dem geehrten Publikum von
Gerbſtedt und Umgegend ergebenſt anzeige.
Das Verkaufs Lokal befindet ſich am Markt
neben dem Rathskeller.

Gerbſtedt, den 1. Mai 1861.
Verw. Kämmerer Fuhrmann geb. Koehler.

Tapeten und Nouleaux
in großer Auswahl Verarbeitung in Umgegend
zu billigſten Preiſen empfiehlt beſtens

J. G. Schramm, Tapezier.
Naumburg, Neugaſſe 449.

Nitterguts Ceſſion.
Ein Rittergut im Königreich Baiern gele

gen, Stunde von der Eiſenbahn und 1 Stunde
per Bahn bis Regensburg entfernt, Milch
verkauf aus dem Hauſe weg, wird wegen Krank
heit des jetzigen Pächters cedirt. Reelle Lieb
haber wollen ſich franco wenden Adreſſe W. P.
Oſtbahnſtation Heidhof im Königr. Baiern.

Wegen Wirthſchaftsveränderung ſtehen
2 Fohlen, Füchſe, 2 jährig, ſtark u. groß, ſowie
2 Zugpferde, Wagen, Kutſchen u. Geſchirr

zum Verkauf im Gaſthof zur „Sonne“ in
Schkeuditz

Ein Mühlknappe in geſetzten Jahren, der die
beſten Zeugniſſe hat und auf Verlangen Caution
ſtellen kann, ſucht baldige Stellung Gefällige
Adreſſen bittet man unter R. M. 4f 8 bei Ed.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Ein Rittergut in der Provinz Sachſen, mit
3000 Morg. Areal, wovon 2000 Morg. gut
beſtandene Forſt (1200 Morgen Kiehnen und
das Uebrige Laubholz), 120 Morg. zweiſchürige
Wieſen, das Uebrige unterm Pflug; Jnventar
8 Pferde, 50 Stück Rindvieh, 1000 Stück
Schaafe die Gebäude neu und in gutem Zu
ſtande, will Beſitzer für 80,000 mit 30 bis
40,000 Anzahlung verkaufen durch

E. Rewitzky in Magbeburg.
Güter von 100 bis 8000 Morg. mit einer

Anzahlung von 500 bis 50 000 2 empfiehlt
den Herren Gutskäufern der Güter-Agent
E. Matern in Jnſterburg. Vermitte-
lung reell. Proviſion billigſt nach Abmachung

Von dem berühmten u. vielfach erprobten
Millers ſchen

Schweizer Alpenkräuter-Haarol,

Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr- und Baäcken
bärte herauszutreiben, iſt ſo eben wieder eine
Sendung angekommen und das Flacon für
15 echt zu haben bei

W. esse, Schmeerſtr. 36.
Hiermit die ergebenſte Anzeige daß wir von

unſeren Tapeten, eigener Fabrik, Muſterkarten,
aus den geſchmackvollſten und modernſten Deſ-
ſins beſtehend, zu den billigſten Preiſen gezeich
net, zur gefälligen Auswahl bei Herrn Th.
Müller niedergelegt haben

Heidelberg, im April 1861
Gebrüder Scherer.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle
mich unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung zu gefälligen Aufträgen beſtens

Cönnern im April 1861.
Theodor Müller.

400 bis 500 Stück gebrauchte gut erhalten
Preßbleche, 12 15 8 ſchwer und 20
groß, ſind veränderungshalber zu verkaufen.

Gröbzig, den 27. April 1861.
Fr. Roth Söhne S Co.

toffeln verkauft
O. conom G. Perſch in Naumburg a/S.

Guano- Fabrik zu Halle.
Ginano pr. E. 2 in größern Quan

titäten billiger. 200 ſauren phosphorſ. Kalk,
Suickſtoff c.
Leveaux' ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35

das beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen,
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Zweite Beilage zu 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchhe ſchen Herlage).
Halle, Mittwoch den I. Mai 1861.

Der Heidelberger deutſche Handelstag.

Am nächſten 13. Mai tritt der erſte deutſche Handelstag in Heidel
berg zuſammen. Die äußere Veranlaſſung zu der genoſſenſchaftlichen
Behandlung gemeinſamer Berufsangelegenheiten hat der preußiſche Handels
tag gegeben von welchem ſich die Vertreter des nicht preußiſchen Handels
ſtandes nur ungern ausgeſchloſſen ſahen. Wir nennen die Veranlaſſung
ausdrücklich eine äußere, weil auch ohne den Berliner Ausſchluß die
gegenwärtige Richtung unſeres öffentlichen Lebens, wie bunt zerfahren und
weſenlos manche Bewegungen dem Tieferblickenden erſcheinen mögen und
die überall, obwohl meiſt nur in gutem Willen hervortretende Theilnah
me für die beſſere und wirklich einmal lebensfähigere Geſtaltung unſerer
vaterländiſchen Zuſtände doch von ſelbſt auch den Handelsſtand dazu ge
drängt haben würde, über die zunächſt liegenden Faktoren des eignen,
mitunter vielleicht beſchränkten Geſchäfts und Geſichtskreiſes hinaus
zugehen und mit allen jenen auf die ſichere und ſtetige Entwickelung
nicht allein des Handels ſondern aller Elemente des wirthſchaftlichen Volks
veſtandes einflußreichen Thatſachen mit allen jenen Verhältniſſen Be
dürfniſſen und Forderungen zu rechnen von welchen unſer geſammtes ſtaat
liches und ökonomiſches Leben bewegt und leider nur zu ſehr in unſichern
und für die Zukunft bedrohlichen Schwankungen hin und hergetrie
ben wird.

Von dieſem Geſichtspunkte aus heißen wir den deutſchen Handelstag
als eine glückliche und für die Zukunft unſerer ſtaatlichen und deutſch
nationalen Wiedergeburt erſprießliche Erſcheinung willkommen und wün
ſchen daß er, wenn er dauerhafte Erfolge für das allgemeine Beſte errei
chen will, ſolche talentvolle Männer von gereifter Berufserfahrung zuſam
menführe welche die Fähigkeit beſitzen. den im Volke lebenden Drange
nach freierer Geſtaltung aller unſerer öffentlichen Zuſtände einen beſſern
Ausdruck zu geben als jene in ſich ſelbſt zerfahrenen, ſogenannten volks
wirthſchaftlichen Kongreſſe, welche allein in der Vereinigung eines ſtets
wechſelnden unſichern und zufälligen Perſonals einen Anwalt ihres in das
Gewand des Allgemein Intereſſes trügeriſch gekleideten Sonder Intereſſes
ſuchen und aufſtellen. Weit entfernt, die Theilnahme an den öffentlichen
Angelegenheiten nach irgend einer Seite hin beſchränkt zu ſehen iſt
doch gerade die Theilnahme der regſten Art die Lebensbedingung für un
ſere ſtaatliche und nationale Entwickelung kann es im Gegentheil nur
erwünſcht ſein wenn die wichtigſten Fragen der materiellen Volkswohl
fahrt einen höhern Rang einnehmen und wenn das Intereſſe aus dem
Gebiete der idealen Regionen auch auf das der Bedürfniſſe des nationalen
Lebens herabſteigt. Liegt die erſte Bedingung der Größe und Macht der
Nation in deren Wohlſtande, ſo kann auch jeder Vaterlandsfreund es nur
billigen wenn er bemerkt, daß das Volk in ſeinen verſchiedenen urtheils
fähigen Schichten und Klaſſen ſeine Aufmerkſamkeit und ſeine thätige
Theilnahme dieſen Richtungen widmet. Aber dabei dürfen wir nicht über
ſehen daß wie dies bei den volkswirthſchaftlichen Kongreſſen der Fall iſt
nür zu oft Rückſichten der Jndividualität in den Vordergrund treten die
das Allgemeine verläugnen, und daß doktrinaäre Anſchauungen von jungen
Leuten und national 5konomiſchen Dilektanten, welche die in dem Boden
der Geſchichre wurzelnden Erfahrungen verkennen ſich nicht entblöden die
geſammte Handelspolitik Deutſchlands und die dazu gehörigen Tarife bei
einigen Seideln Bier und Frankfurter Würſtel in zwei Stunden umzu
arbeiten und das Elaborat als die Ueberzeugung und Forderung des ge
ſammten deutſchen Volks auszupoſaunen. Es kann nur von den beſten
Folgen ſein wenn die Männer von wirklichem Berufe mit ihrer auf reiche
Erfahrung gegründeten Kenntniß und mit ihrer Einſicht in die allgemeine
politiſche gewerbliche, kommerzielle und geſammt wirthſchaftliche Lage der
Nation den Abſichten der doktrinären und abſtrakt litterariſchen Routine
enkgegentreten.

Das Programm des deutſchen Handelstages zeigt daß wir mit eini
ger Beſtimmtheit hoffen dürfen, derſelbe werde den realen Bedürfniſſen
Deutſchlands eine beſſere Würdigung widerfahren laſſen, als wir je aus
dem Lager engliſcher Twiſtballen oder aus den Verſchleißkontoren von Skla
ven Zucker zu erwarten haben. Wir geben eine Ueberſicht der aufgeſtell
ten Aufgaben

A. Die Heidelberger Handels kammer als Vorort hat folgende
Fragen aufgeworfen:

Gleiche Münze Maß und Gewicht in Deutſchland
2) Verwaltung und Geſetzgebung der Eiſenbahnen
3) Aufhebung der Durchfuhr und Schifffahrtszölle

Beſeitigung der verſchiedenen Uebergangsſteuern
5) Reviſion der Vorſchriften über Abfertigung zollpflichtiger Gegenſtände
6) Baldige Einführung des in Nürnberg. angebahnten allgemeinen

deutſchen Handelsgeſetzbuches, event. einſtwellige Einführung von
Handelsgerichten.

B. Handelskammer für Hagen (Weſtfalen):
7) Den aus der Verſchiedenheit der Frachttarife der Eiſenbahnen her

nen Uebelſtänden ſoll ein ſchleuniges Ende gemacht werden
8) Möglichſt weitgehende Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten minde

ſtens ſo weit wie ſie in England und Frankreich zur Entwicklung
Der Induſtrie und zur Vermehrung des Volkswohlſtandes beſtehen

Co Handelskammer in Breslau
9) Die Einführung des allgemeinen deutſchen Handelstages, ſeine

Verfaſſung ſeine Wiederkehr und ſeine dauernde Vertretung
D. Handelskammer von Köln:

10) Die weitere Ausdehnung und Entwickelung des Zollvereins
r Freizügigkeit in allen deutſchen Landen reſp. im ganzen Zoll

erein

12) J e Gewerbefreiheit durch eine einheitlich deutſche Gewerbe
ordnung;
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13) Einheitliches Patentgeſetz für die deutſchen Bundes länder;
14) Einheitliche deutſche Flagge
15) Ein einheitlicher Portoſats von 1 Sgr. pro Brief (und das Be

ſtellgeld

E. Handelskammer von Offenbach
16) Erlaß eines Patentgeſetzes für den Umfang des ganzen Zollvereins;
17) Errichtung einer Zollvereins Eentralſtelle zur Prüfung der Er

findungen und Ertheilung von Pakenten
F. Handelskammer von Dresden:

18) Die Emiſſion von Papiergeld, beziehungsweiſe die coursmäßige
Annahme in ſämmtlichen deutſchen Bundesſtaaten

19) Die Coupons der verſchiedenen Aktiengeſellſchaften als Zahlungsmittel;

G. Handelskammer von Hannover
20) Gleiche Münze Maß und Gewicht namentlich Abſchaffung der

jetzt beſtehenden drei Silberwährungen in Deutſchland und Ein
führung des 90 Guldenfußes Thalerſtücke), Abschaffung der
Kronen

21) Einführung der deutſchen Wechſelordnung in LippeSchaumburg
22) Abſchaffung der kleinen Wechſel unter 50 Thlr.

H. Handelskammer von Fürth:
23) Beſtimmung der kürzeſten Friſt für die Expedition und Abliefe

rung telegraphiſcher Depeſchen und bei Nichteinhaltung dieſer Friſt
die Rückvergütung der Koſten

24) Erlaß der Steuer für die im Zollhauſe lagernden und durch Brand
verlorenen Tranſitgüter

25) Einführung gleicher Briefmarken in Süddeutſchland
26) Aufhebung der Verpflichtung für Handelsreiſende, Gewerbſcheine

löſen zu müſſen Giltigerklärung der heimathlichen Legitimations
ſcheine

27) Niemand ſoll durch ein beſonderes Landesgeſet ermächtigt ſein
Papier auszugeben oder in Umlauf zu ſetzen, durch welches die Zah
lung einer beſtimmten Summe an jeden Jnhaber verſprochen wird

Handelskammer von Bremen:
28) die Handelskammer wolle die hohen deutſchen Regierungen erſu

chen, bei Abſchluß oder Erneuerung von Handels und Schiff
fahrtsverträgen dafür Sorge zu tragen daß die in manchen Län
dern beſtehende differentielle Behandlung des deutſchen Handels und
der deutſchen Schifffahrt aufhöre und die Vortheile welche zur
Hebung von Handel, Induſtrie und Schifffahrt dienen ſollen, auch
allen übrigen deutſchen Staaten, ſo weit ſie die dafür ausbedunge
nen Gegenleiſtungen zu erfüllen bereit ſind, zu Theil werden.

Die Anträge bekunden, welche Löſung ſie auch erfahren werden doch
in der Mehrzahl den mächtigen nationalen Einheitsdrang, der ſich auch im
Handelsſtande regt und demſelben nach und nach zur Erkenntniß bringt
wie unhaltbar die bisherige kommerzielle und handelspolitiſche Einheitslo
ſigkeit Deutſchlands den geſchloſſenen und mit der vollen Wucht der polk
tiſchen Einheit vorgehenden großen Handelsſtaaten gegenüber jetzt iſt und
mehr noch in Zukunft ſein wird.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die „Opinione vom 24. April bringt unter der Ueberſchrift

„Oeſtereich und das Königreich Neapel“ folgende Mitthei
lung: „Einige Blätter meldeten der Bundestag in Frankfurt habe
unſerm bevollmächtigten Miniſter infolge der Proclamirung des Kö
nigreichs Jtalien die Päſſe geſchickt. Dieſe Nachricht iſt grundlos, ver
dankt jedoch ihre Entſtehung wahrſcheinlich den Bemühungen Oeſter
reichs, daß der Bundestag allen Verkehr mit einer Macht abbrechen
ſolle, die, wie es meint, durch das europäiſche Völkerrecht nicht aner
kannt ſei. Als Beleg für unſere Mittheilung veröffentlichen wir fol
gende Auszüge aus zwei vertraulichen Depeſchen des Grafen Rechberg
an den Bundestag in Betreff des Königreichs Jtalien und der Stel

lung unſers Geſandten eErſter Auszug aus einer vertraulichen Depeſche des Grafen Rechberg vom 13.
März 1861. Dieſen Titel anerkennen wäre ſo viel wie eine ſtillſchweigende Gut
heißung der Uſurpationen, die derſelbe zu beſtätigen ſucht; es wäre der Todesſtoß für
das politiſche und territortale Syſtem in deſſen Schatten Europa ſich eines langen
Friedens erfreut hat. Was uns betrifft ſo haben wir wiederholt Veranlaſſung ge
Kommen feierlich gegen den flagranten Eingriff gegen Staatsverträge, den die ple
monteſiſche Regierung gewagt Proteſt zu erheben wir haben wiederholt erklärt, daß
alle in Jtalien erfolgten Gebietsveränderungen, als den in Kraft ſtehenden Verkrägen
zuwider, in unſeren Augen weder der Thatſache noch dem Rechte nach vorhanden wä
en. Hieraus ſchon werden Sie erſehen daß wir den Titel eines Königs von Ftalien
nicht anerkennen werden der, nach der Anſicht der Urheber des betreffenden Geſetzes
augenſcheinlich dahin zielt, in gegebener Zeit die bereits vollführten, wie die noch für
die Zukunft vorbereiteten Uſurpationen zu legitimirenZweiter Auszug aus einer anderen vertraulichen Depeſche des Grafen Rech
berg Der Graf von Rechberg lenkt die Aufmerkſamkeit auf die ſardiniſche Geſandt
ſchaft in Frankfurt. Er ſpricht die Anſicht aus der Bundestag könne die im Namen
des Königs von Italien ausgeſtellten neuen Beglaubigungsſchreiben nicht annehmen
er glaubt daß wenn derſelbe die eingetretenen Veränderungen nicht anerkenne er
ſich jede Art von Schwierigkeit erſparen werde Seiner Anſicht nach müßte der Bund
erklären daß die Vollmachten des Geſandten des Königs Vietor Emanuel als erloſchen
betrachtet werden würden ſobald er den Verſuch machte Vollmachten in Ausführung
zu bringen oder Mittheilungen unter einem Titel zu machen der dem kraft der Ver
kräge beſtehenden Staatenſyſteme freind iſt. (Die Opinione fügt die Bemerkung
hinzu, daß die Depeſche keinen präciſtrten Vorſchlag in Betreff dieſer Angelegenhekt

enthalte.)
Nach einem Briefe der Kölniſchen Zeitung von der Jlm un

term 26. April ſind dieſe Depeſchen wirklich vorhanden nur darin
wäre die „Opinione“ im Jrrthum, daß die Depeſchen des Grafen Rech
berg an die deutſche Bundesverſammlung gerichtet ſeien.

Frankreich.
Der Frankfurter Poſtzeitung ſchreibt man aus Paris vom

25. April? Die Rede des Prinzen Napoleon und die Broſchüre des



Herzogs von Aumale haben geſtern im Senat eine Discuſſton veran
läßt. Ein Advokat von Arles hatte beim Senat eine Beſchwerde ge
gen die illegale und parteiiſche Verbreitung der Rede des Prinzen Na
poleon eingereicht, und die betreffende Commiſſion ſprach ſich dahin
aus, daß auf dieſe Reclamation nicht näher einzugehen ſei. Bei der
ſich darauf entſpinnenden Discuſſion ſprach unter anderm auch der
Marquis de Boiſſy. „Dieſer unzeitigen Publication“, ſagte der Mar
quis, „muß man das große Unglück zuſchreiben, ich ſage das große
Unglück (Unterbrechung, Lachen und Murren), ja das Unglück des be
dauerlichen Kampfes mit Broſchüren.“ Denken Sie ſich das of
fene Lachen der einen, die unglücklichen Verſuche das Lachen zu unter
drücken der andern, die Verlegenheit des Präſidenten den zornigen
Blick des Hrn. Villault, als der Marquis nach einer (im „Moniteur“
durch drei Punkte angezeigten) Pauſe mit der unſeligen Anſpielung
auf das vom Prinzen Napoleon verweigerte Duell herausplatzte! Man
verſichert überdies daß der Herzog von Aumale den Prinzen zwei
Tage lang in Brüſſel erwartet habe und ſein Ausbleiben durch eine
authentiſche Urkunde habe beſtätigen laſſen. Mehrere beglaubigte Ab
ſchriften dieſes Protokolls gelangten, wie ich vernehme, auch hierher
ans Palais Royal, an den Batonnier der Anwalte c.

Aus Paris wird der „N. Pr. Ztg. geſchrieben, daß die Veran
laſſung des Moniteur- Artikels zur Abwiegelung der Polen eine Mit
theilung des ruſſiſchen Geſandten Grafen Kiſſelew geweſen ſei, laut
welcher der Prinz Napoleon in aufgefangenen Briefen Mieros
lawski's ſtark compromittirt ſei.

Nußland und Polen
Warſchau, d. 24. April. Die heutige „PolizeiZeitung“ ent

hält nachſtehende Bekanntmachung:
„„Die ausländiſchen Blätter ſind unerſchöpflich in der Veröffentlichung übertrie

bener Berichte über die letzten Warſchauer Ereigniſſe. Die hieſige Bevölkerung weiß
ſehr wohl, woran ſie ſich in dieſer Beziehung zu halten hat, da aber dergleichen Mit
theilungen nach der Provinz gelangen und die Gemüther beunruhigen können ſo er
heiſcht es die Pflicht, das Falſche davon zu berichtigen. Es iſt unwahr, daß wie
Warſchauer Correſpondenten in den Krakauer und Poſener Zeitungen berichten, die am
27. März (8. April) Gefallenen nach Hunderten gezählt werden müſſen und daß
eine Menge von Leichen in die Weichſel geworfen worden iſt. Die Zahl der an die
ſem Tage Getödteten beläuft ſich, ſo wie es in dem officiellen Bericht angegeben iſt,
nur auf 10 Perſonen. Dieſelben ſind ſämmtlich nach dem Ritus der katholiſchen Kir
che beerdigt worden. Wir brauchen nicht hinzuzufügen, daß keine Leiche in die Weich
ſel geworfen worden iſt. Was die Verwundeten anbetrifft ſo befinden ſich
dieſelben entgegen der Angabe des „Czas““ vom 20. d. Mts. entweder in den Hoſpi
tälern oder im Schooße ihrer Familien. Daraus folgt, daß die erſteren von ihren
Verwandten und Freunden beſucht werden können und daß es ihnen an ärztlicher
Hülfe nicht mangelt. Am 28. März (9. April) war Warſchau nicht der Plünderung
preisgegeben, wie die „Poſener Zeitung““ angiebt, und da keine Plünderung ſtattge
funden hat, ſo konnte dieſelbe auch nicht beim Schalle der Trommeln und Trompeten
um 5 Uhr Abends aufgehoben werden wie dieſe Zeitung hinzufügt. Weder an die
ſem Tage, noch auch vor oder nachher iſt eine Verletzung des perſönlichen Eigenthums
vorgekommen. Am 27. März (8. April) haben die Arbeiter nicht unter einander ge
looſt, um diejenigen zu beſtimmen die ſich dem Tode zu weihen haben würden. Die
hierauf bezügliche Correſpondenz des Journals des Debats gehört zu den tauſend
Fabeln, über welche verſtändige Leute die Achſeln zucken. Eine Correſpondenz der
„„Breslauer Zeitung“ bemerkt daß aus der Feſtung Nowgieorgiewsk (Modlin) vier
der am meiſten compromittirten Perſonen vom 8. April freigelaſſen worden ſind und
dies aus dem Grunde, weil ſie der den Polen feindlichen Partei angehört haben. Es
iſt dies eine vollſtändige Unwahrheit. Ebenſo unrichtig iſt es, daß in Zukunft nur
immer hundert Perſonen geſtattet ſein werde, in die katholiſchen Kirchen zu gehen,
und daß immer erſt nach dem Fortgehen dieſer andere hundert Perſonen werden ein
gelaſſen werden. Es iſt dies ebenfalls eine Erfindung des „„Czas““. Ebenſo un
wahr iſt es endlich, daß auf die Stadt eine Contribution zur Erhaltung des Militärs
gelegt werden wird, wie dies einige Zeitungen berichten.“

Vermiſchtes.
Berlin d. 28. April. Ueber die Verwendbarkeit von prä

ſervirten, d. h. in luftdicht verſchloſſenen Blechbüchſen für längere
Dauer aufbewahrten Lebensmitteln, zu Zwecken der Marine, Feſtungs
verproviantirung und ſonſtigen Bedürfniſſen der Armeeverpflegung wer
den von unſerm Kriegsminiſterium ſorgfältige Erhebungen angeſtellt
So ſind der Expedition nach Oſtaſien bedeutende Quantitäten präſer
virten Fleiſches mitgegeben worden und haben ſich trefflich bewährt.
Der hieſige Koch Grüneberg, der in der Zurichtung von feinen Gemü
ſen, Früchten u. dergl. für längere Dauer bekanntlich Treffliches leiſtet,
legte geſtern der zu obigem Zweck niedergeſetzten Commiſſion zu der
unter anderm der General Proviantmeiſter Geh. R. Meſſerſchmidt der
Jntendanturrath Jordan, die Generalärzte Stumpf und Steinberg, ſo
wie der Oberſtabs Apotheker Kleiſt gehören, vorzüglich konſervirtes
Rindfleiſch, Roſtbeef, Filet und dergleichen concentrirte Bouillon und
andere feinere Fleiſcharten vor, die trotz ihrer langen Aufbewahrung
ihre Reinheit und Friſche in keiner Weiſe verloren hatten, und das hie
ſige Produkt gab dem Ausländiſchen, mit welchem bisher Verſuche an
geſtellt wurden nichts nach. Ohne Zweifel wird das präſervirte Fleiſch
im Stande ſein, vielfach an die Stelle des Pökelfleiſches zu treten deſſen
allzuhäufiger Genuß bekanntlich viele Nachtheile mit ſich bringt.

Nach dem Aprilheft des Centralblattes für die geſammte Un
tertichtsverwaltung hat der König das Protectorat des thüringiſchen
Kunſtvereins in Erfurt zu übernehmen und dem Nürnberger ger
maniſchen Muſeum als Beitrag zu den Koſten der Publikation
von Muſterſtücken 500 Thlr. jährlich auf 3 Jahr bewilligt.

Ein beklagenswerthes Unglück hat am 13. d. Mts. die Ko
lonie Henneberg im Kreiſe Ratibor betroffen. Eine plötzlich entſtan
dene Feuersbrunſt hat von den 27 Feuerſtellen der ohnehin armen Ott
ſchaft 15 in Aſche gelegt, wodurch 30 Familien aus 110 Gliedern be
ſtehend völlig hab und bbdachlos geworden ſind. Ein eben ſo betrü
bendes Ereigniß hat am 26. d. Mts. in den Torfgräbereien des Wu
ſtratter Bruches ſtattgefunden Ein großer Dampftkeſſel, der zur Ent
wäſſerung verwendet wurde iſt geborſten und haben durch die Explo
rn r ort ren geſunden zehn andere ſind ſchwer

verwundet worden. er König hat auf die begüglichen Berichte ſo

Luſtdrug

fort aus ſeiner Privatchatoulle den durch Brandunglück Betroffenen
200 Thlr. und den bei der Exploſion Verunglückten 100 Thlr. zur
Unterſtützung reichen laſſen auch ſind die betreffenden Landräthe auf
gefordert falls ſich eine Unterſtützung aus Staatsmitteln als drin
gend erforderlich erweiſen ſollte, dieſerhalb die bezüglichen Anträge
zu ſtellen.

Leipzig, d. 24. April. Ein hier zur Meſſe anweſender Ver
käufer aus Hanau hätte leicht das Opfer eines großen Betrugs wer
den können. Ein Jude aus Polen kaufte von demſelben Goldwaaren
im Betrage von circa 15,000 Thalern, und präſentirte zur Zahlung
dieſes Betrages ein Accept von 20,000 Thalern auf ein bedeutendes
Bankierhaus in Berlin (R. W. u. Comp.) mit dem Verlangen ihm
den Saldo baar herauszuzahlen. Der große Betrag in einem Appoint
veranlaßt indetz den Hanauer Verkäufer, vor Regulirung des Geſchäfts
erſt telegraphiſch bei dem Berliner Hauſe wegen der Richtigkeit des
Acceptes anzufragen, worauf er die Antwort erhält, daß der Wechſel,
reſp. das Accept gefälſcht ſei. Leider hat der Arm der Gerechtigkeit
den guten Mann, der auf ſo eigenthümlichem Wege ein hübſches Ge
ſchäftchen hat machen wollen, nicht erreichen können, da Letzterer, jeden
falls durch bange Ahnung getrieben das Weite geſucht hat.

Tönning, d. 23. April. Schon im letzten Winter hatten
wir ein Beiſpiel von der Gefährlichkeit der hier vorherrſchenden Boh
würmer (einer Art Holzwurm, circa 2 bis 3 Zoll lang), indem beim
Gefrieren der Eider eine Brücke in ſich ſelbſt zuſammenſtürzte, weil
alle Pfähle derſelben von dem Bohrwurme hohl gefreſſen waren und
ſcheint es faſt, als ſolle die Gegenwart deſſelben uns noch größern
Schaden zufügen. So ſoll dem Vernehmen nach die für Rechnung
der Eiſenbahnverwaltung erbaute Brücke, welche zum Löſchen der Koh

lenDampfſchiffe benutzt wird der theuren Unterhaltung wegen ganz
niedergebrochen werden und es ſoll an der äußerſten, großen, für
Engliſche Rechnung erbauten Brücke eine zweckmäßige wenn auch
theure Vorrichtung gegen den Bohrwurm getroffen werden, indem eine
S Fuß dicke Mauer von feſten Steinen in Cement aufgemauert, um
dieſelbe gebaut werden ſoll die Koſten für die Aufführung derſelben
ſind angeblich zu der enormen Summe von 500,000 Thalern ver
anſchlagt.

Vor etwa zwei Jahren wurde bekanntlich im Staate Pennſyl
vanien in Nordamerika beim Graben eines Brunnens zufällig eine
reiche Oelquelle entdeckt. Seitdem iſt zu allen übrigen Fiebern noch
das „Oelfieber“ entſtanden. Die Wichtigkeit dieſes glücklicherweiſe ent
deckten Produkts mag aus folgenden wenigen Thatſachen erſehen wer
den. Von Mitte November bis Mitte Februar 1861 wurden nicht
weniger als 3 Mill. Gallonen ſolchen Oels ſpedirt. Der Werth einer
Gallone wird auf 25 30 C. veranſchlagt. So viel bis jetzt bekannt
iſt, erſtreckt ſich die pennſylvaniſche Oelregion ungefähr 100 Meilen
auf und abwarts am Alleghany mit einer Breite, die zwiſchen 10
und 30 Meilen ſchwankt. Auch im anſtoßenden Theile Ohios und in
Weſtvirginien ſind Oelquellen entdeckt worden. Die annehmbarſte Hy
potheſe, welche bis jetzt aufgeſtellt wurde, den Urſprung dieſes Oels
zu entdecken, nimmt an, daß es aus den Steinkohlen entſtanden oder
vielmehr herausgetrieben worden ſei, während dieſelben dem vereinten
Einfluſſe von Hitze und Druck ausgeſetzt waren. Einige Quellen war
fen, als man ſie zuerſt anbohrte, Oel aus, das ſich in beträchtlicher
Höhe über die Oberfläche erhob aber ſolche Fälle ſind Ausnahmen,
und ihre Wuth hat bald ausgetobt. Jn ſolchen Fällen entſtrömt ent
weder gleichzeitig oder abwechſelnd mit dem Oel ein Strom unverbrenn
baren Gaſes. Jm Allgemeinen kommt das Oel nicht bis zur Ober
fläche und muß aus einer Tiefe von 30 bis zu mehreren hundert Fuß
heraufgepumpt werden. Die DOelgräber behaupten, daß die Quellen
bisher kaum oder nie Spuren von Erſchöpfung gezeigt hätten und daß
ihr Ertrag ſelten ſich weſentlich vermindert habe. Hunderte von Oel
quellen ſind bis jetzt im Betrieb. An vielen Stellen ſind dagegen auch
ſchon vergebliche Verſuche gemacht worden. Dieſes Oel ſteht jedoch
dem gewöhnlichen Oel an Qualität bedeutend nach.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April. e

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Einſiedel a. Buchener, v. Su
howoKubylin a. Moskau. Die Hrrn. Kaufl. Kettner a. Stettin Kreuzenberg
a. Remhagen.Stacit rien. Hr. Capitain Anderſen a. Bremen. Hr. Baron v. Behr a.
Berlin. Hr. Privat. Curhold a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Laubenheimer a
Mainz. Hr. Fabrik. Caspari a. Treptow. Hr. Oekon. Röder a. Deſſau

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. v. Dellden u. Novſten a. Kronau Danne
berg a. Berlin, Berger a. Spandau. Die Hrrn. Lehrer Kitzinger a. Altona,
Reifen ſtein a. Magdeburg

Gelder Löwe, Die Hrrn. Kaufl. Zelſche a. Heinrichs, Keine a. Berlin,
Fiſcher a. Deſſau Schubert a. Braunſchweig Blumenthal a. Baden Bauer a.

Dresden Büttner a. Mainz Grumme a. Altenburg.
Stadt Hamburg Hr. v. Tieſchowitz a. Breslau. Hr. Privat. v. Gemmingen

m. Fam. u. Diener a. Baden. Die Hrrn. Kaufl. Balter a. Ruhrort, Bendix
a. Berlin Hillig a. Dresden Scharf a. Breslau Schrader a. Grohwangen
Hr. Jnſp. Schwenke a. Pochum.

Mentes Hotel Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Burg, Wernthal a. Magdeburg,
Schindler a. Königſtein. Hr. Landwirth Sturm a. Breslau. Hr. Fabrik.
Meye a. Berlin. Hr. Dr. med. Richtmann a. Frankfurt a. M.

Hotel Zur Hisenbann. Se. Durchl. Graf Stolberg Stolberg m. Frau u.
Dienerſch. a. Roßla. Die Hrrn. Kaufl. Dültgen u. Bick a. Solingen Stolze
a. Colberg, Gorgaß a. Leipzig Lange a. Magdeburg Völker a. Paris.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.

331,80 Par. L. 333,13 Par. L. 3834,67 Par. L. 388,20 Par. L.
Dunſtdruck 1,94 Par. L. 1,60 Par. L. 148 Par. L. 166 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 62 pCt. 88 yCt. 79 pCt.
Luftwärme 1,3 G. m. 2,8 G. R. 7 S. R. 456 G. R.

5
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Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge In Halle.
6 V. 15 M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Urg. 9) 10

35 M. V. H 1 V. 5 M. Nachm. 6) 7 D. 19
Abs nen I m Abds. 6) 8 U. 45 M. Abds.An vor e1Ip zig 7 45. dir. 9) 9 V rn 9) 1 D. 16 un

Nehbm. 10) 6 V. 45 M. Abds. 13) 8 W. Abs 12)
10 V. 50 M. e unNr. 6 a. 7 (Gehnelleüge) sowie Nr. 10 Wersonenzug) halten awisohen Halleung eine nicht r 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Sohkendita) an.

7) 5 D.

7 D. 45 M. Mrg. 2)9 D. Vrm. 5)
10 M. Nehm. 6 V. 45 M. Abds. 5) 8 B

Ank. von 36 l. Mr. 9 10 V. 35 M. rm 10) 10.
5 M. Nehm. 11) 71. 15M. Ab. 12)8 D. 45 M. Ab.

Sohönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Walkfen,

Bei Sturm sderf wird auf dem Cours von Halle nach Mogdeburg um 8 D. 5 M.
Arg. 9. U. 50 M. Vrm. I V. 40 M. Mitt., 7 U. 13 M. 8 V. 50 M. Abds, u

7 U. Mrg., 9 U. 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 D. 20 M. Abds. angehalten
1) 3 D. 50 M. Arg. 2) 5 V. Arg. 3) 8 V. 45 M. Arg.

77 iAn von Wo III 11 D. 10 Vrm.
45 M. Nehm. 8) 11 D. 15 M. Abds.

befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weehseln
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und vor

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem aueh in Hohenthurm
Kbs. nach Dessau 1) 5 Uhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abende,

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna Roitzseh u. Bitterfeld an Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

wird auf dieselben Kein Freigepäek expedirt

5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 9. 30 in Morg. 3) 11 V.
Abs. r furt Abds. 6) 11 D. 25 M. Abds.Anh. von D. 40 Mr. 7 35 Ang. 9 10.

Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm.
Nr. S (Personengug) fährt bis Rrfurrt, die übrigen Züge bis Misenaon resp.
Seratungen, wo Nr. 4 (Personengug) Ansehluss nach COassel, Nr. 8 u. 6

Nr. 10 a. 12 treffen zugleieh von Gotha Kisgenaon resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 on Ca sei a. Krankckart e. W. hier ein

Nr. 1 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Kösen, Sulza,

Selben Keine Personenbeförderang in III. Wagenklasee Statt

ren Magdeburg en e e e
Nr. u. 12 sind Sehnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in

Gr. Weissandt u. Niemberg an.

11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.,

4) 6 D. Abds.
6) 4 V. 10 M. Nehm.

Nr. 4, 5 u. 8 ind Schneilztge, welche Personen in allen 8 Wagenklassen

Wittenberg stattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzsch

Knk. von Wessame 3) 11 0. 10 Min. Morg., 4) 11 V. 15 An Abends.

Die Tour und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit auch

20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 A. Nachm. 5) 7 D. 20

1) 5 D. 50 M.Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abds.

Geknellzäge) Ansohloss n. Oassef u. Vranicfurt a. M. haben.

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit e.

Vieselbach, Dietendort, Frötistedt und Herleshausen nieht an, auch findet bei den-

Die für einen Tag
golösten Retour Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeiteg
Kuf die Tour- nud Retour- Billets wird kein Preigepäek expedirt

Personengeld
I. II. III. Sehnelleuge.on alle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. I. R.

e

Leipaig 27 18 11 4 22 16Magdeburg 2 9 116 29 226 127 6 110Berlin 52 3114 217 61 528 3120 223Wittenberg 217 6 i u s eDess an 1216 5 26 s 28 6Bitterfeld 20 14 6 23Tour- u. Retour- Billets r

Brehna o 22 6 10 6Tour- u. Retour-Billet e i eLandsberg 15 7 II 6Tour- u. Retour- Billets o
Krfurt 3125 25 120 215in I Tage hin u. zurüok 325 211 SSonntags hin u. aurüok 2 8 122
Kisengekh 526 3 9 217 613 3126in I Tage hin u. urüok 525 319
Sonntags hin u. aurüok 312 219
Cass el I 8 518 6 10 3 614Frankfurt a. M. I425 8127 628 1521 928

Abgehende Personenposten von Halie
nach Nordhausen täglich 9, Ohr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg
Ueh 72 U. Abds. naoh Sangerhausen tägl. 3 D. naoh Wettin tägl.
5 U. Sonntag 5 V. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 V. Nachm. nach S ob rap-
Ia tägl. 4V., Sonntsg b D. Nachm. nach Löbej tn tägl. 4 Sonntag 5 V.
Nachm. nach Kisleben tägl. 6 D. Morgens.

Ankommencde Persomenposten n alle
von Nordkhausen täglich 52 D. Morg. u. 4 D. 40 M. Nachm. von Krkurs
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Cönnern tügl. 7 Morg. von Wettin täglioh
7 U. Morg., von Kisleben tägl. 95/, D. Vorm. on Sokraplan tägl. 9, D.
Vorm. von Löbejaän iaäglieh 7 U. Morgens von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs.

Vahrpreise. Cours vach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis TLan-
gonbogen (2 M. 14 Eisleben (45 M.) I 15 Sangerhausen (79
20 99, Rossia M.) 2 Nordhausen (129, M. 2 25Cours nach Rizleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 12
Eisleben (4 Meile) 27 Cours vaeb Soéebraplau (pr. Meile 6 995)
Bis Tentschenthal (I2/, Meile) 10 Sohraplau (3 Meile) 21 Cours
nach. Wettin pr. M. Bis Wettin (27, M.) 13 79. Coure ne T 6-
be ün (pr. A. 5 Bis Löbejün (2 M.) 132 Cours nach Cönnern
(er. M. 5. Bis Gönnern (3 M. 17 Cours nach Krfurt (pr. Meile

Bis Lauekstudt (2 M. 14 Schakstsat (3 M.) 21 Querfurt
I Ariern (77, 1 24 Heldrungen M.2 Sachsenburg (92 M. 2 4 89, Kindelbrüek (10 M.) 215 Weiesensee (II, M.) 2 221, Gobesee (132 M.) 3 6

Erfurt (16 8 259,

T De e ſw r e eBekanntmachungen. Thüringiſche Ciſcubahn
Einnahme bis ltänno ärz 18618000 Thlr. u. 2000 Thlr. im Perſonen im Guter c.

ſind auszuleihen auf Hypothek durch den Rechts Verkehr. in Summa.Anwalt von Bieren. im Monat März 1861 46,000 114500 160,500
Avertiſſement im Monat März 1860 42,040 120,560 S 162,600

Daher mehr 30960Die re des im e r Daher weniger 6060 2100S n in Unmittelbarer Nähe der His ulto. Monat Man 1861 113 300 291200Sachſiſch Bayriſchen Eiſenbahn Stunde Bis uito. Monat Man 1860 114,600 290 460 S De o
vom Anhaltepunkt Jocket a entfernt, gelegenen Dah 18 0Rittergutes es r wozu Daher wer c 30 540D d R We a vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung

4 2831 Sarten u. Dorfflur c Erfurt den 25. April 1861
180 Hutung, Teiche c. J Die Direction212 Acker 161 R. in s der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

gehören, ſoll nachſtkommenden Der dem Schloſſermeiſter Ferchlandt zu Ein Kapital von 1200 auf erſte Hypo
I. Mai 1861

cccccneeee-------—-—cc.

i. e. Vormittags 10 Uhr in dem Ritter

auf zwölf hintereinander folgende Jahre und
zwar auf die Zeit vom 1. Juni 1861 bis da
hin 1873 unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Der mit Leitung dieſer Pacht
verhandlung beauftragte unterzeichnete Sachwal
ker ladet daher zahlungsfähige Pachtluſtige hier
mit ein, erſtgedachten Tags den 15. Mai

gute Liebau ſich einzufinden, ihre Gebote zu
eröffnen und ſodann der Pachtlicitation und nach
Befinden eines Pachtabſchluſſes ſich zu gewär
tigen

Uebrigens können bis zum Derminstage die
Pachtbedingungen nebſt Verzeichniß und reſp.
Beſchreibung der Pachtobjekte auch bei dem
Unterzeichneten ſo wie im Rittergute Lieban
eingeſehen und reſp. gegen Erlegung der Co
pialien beim Unterzeichneten erlangt werden

Plauen, im Königl. Sächſ. Voigtland,
den 24. April 1861

Adv. Karl Steinhäuſer.
200 hat im Auftrag auszuleihen

H. D. Straßer in Wettin

gehörige in Polleben nahe der Chauſſee ge
legene 3 Morgen 145 [DRihn. haltende Acker
plan und der darin befindliche Sandſteinbruch
(welcher das feinſte Material zu Bauarbeiten
liefert) ſoll mit dem hierauf erbauten Hauſe in
dem hierzu auf

den 23. Mai er.
Nachmittags s Uhr

im Ackermann ſchen Gaſthofe zu Polleben
anberaumten Termine im Wege des Meiſtgebots

thek iſt mit Verluſt zu cediren Rathhausgaſſe
Nr. 15, 2 Tr.

Penſionair Geſuch
Eine anſtändige Familie ſucht zur Geſellſchaft

für ihren einzigen Knaben von elf Jahren ge
genwärtig die Bürgerſchule des Waiſenhauſes
beſuchend, einen Penſtonair im gleichen Alter,
der ſpäter mit ihm die Realſchule beſuchen würde
Nähere Auskunft ertheilt Madam Thieme,
Kleinſchmieben Nr. 7, hier.verkauft werden wozu ich Kaufluſtige im Auf

trage des Beſitzers hierdurch einlade.
Der Juſtiz Rath Bindewald

in Eisleben.

Brauchbare Malergehilfen finden dauernde
Beſchäftigung bei F. Erlecke, Maler,

gr. Schloßgaſſe 5.
Mehrere Darlehnskapitalien von 200 bis zu

20,000 werden gegen ſichere Acker Hypo
thek nachgewieſen durch den Rechtsanwalt

Herold.
Wiehe, den 26. April 1861.
Ein tüchtiger gewandter Detailliſt, welcher

möglichſt in einem Landes Produkten- Geſchäft
gelernt hat, findet ſofort Stellung

Frankirte Offerten ſind unter Chiffre 85
pöste restante Ha IIe niederzulegen.

offene Stelle

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter L. Wege, Leipzigerſtr. Nr. 50

Die in Nr. 97 d. Ztg. bekannt gemachte
für eine Ladenmamſell in ein

Kurzwaaren Geſchäft iſt beſetzt. Dies den Be
werbern zur Nachricht.

Ein Paar große Lauferſchweine ſind zu ver
kaufen in Paſſendorf Nr. 6.
Ferken verkauft

Vorwerk Langenbogen



Spolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle aS.
z den I. Mat ſeine heilkräftigen So01 und Mutterlaugen -Bäder nebſta erintkaren an der Quelle und ſeiner vorzüglichen Molken. Anfragen in Krank

heitsangelegenheiten nimmt der Badearzt Dr. Gräfe und Beſtellungen auf Logis der Beſitzer

H Thiele entgegen. Die Bade- Direction

rauhenDurch die jetzige Kohlen Förderung auf der Grube Anhalt
bei Wiendorf iſt daſelbſt, wie auf dem Kohlen- Niederlage
Platze in Mucrenga, dem Fährhof gegenüber, jedes beliebige
Huantum Kohlen zu haben. Der Preis an der Grube iſt:

Für beſte knörpelreiche Förderkohle pro Tonne A. Sgr.
„ausgeſtebte Knörpelkohle bro Tonne 6 Sgr.

Auf der Niederlage Mücreng:
für beſte knörpelreiche Förderkohle pro Tonne 77 Sgr.,

ausgeſtebte Knörpelkohle pro Tonne 9 Sgr.
Reichlich Maſt wird garantirt

Cönnern, den 27. April 1861. len genber g.
C Anzeige.Amerika nischen Zahn- Wais, à Sch. 45,

adenschenm saat- Mais à Scht. 35
empfiehlt im Ganzen und einzeln unter der Garantie ver Keim-
fähigkeit

Göthen.

e

G. Lieber
Jn Sachen

der Sächſiſch- Thüringiſchen Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.
Jch hatte den Actionairen, welche Prioritäten gezeichnet öffentlich gerathen, die Einzahlun

gen unter Prozeß zu ſtellen. Her Actionair Karl Mertens Kaufmann zu Halle, hat
dies gethan, und es iſt am 27. April in Naumbürg auf Grund neuer in 2. Jnſtanz vorge-
brachter Anführungen dahin erkannt worden daß die klagende Verwaltung angebrachtermaßen
abzuweiſen. Neue Klage iſt nur dann zuläſſtg. wenn die volle Anzahl von 1750 Stück Priori
täten als gezeichnet nachgewieſen wird.

Alle, welche it Folge der Drohung mit Klage ſchon Einzahlungen geleiſtet können ihr
Geld zurückfordern, und werben ihnen dazu die Rechtsanwälte Wilke für Halle, Polentz
für Naumburg empfohlen. Die Zeſſion der Prioritäten Rückſtände an die Bank wird hier
mit ſelbſtredend nichtig, weil Niemand Das zediren kann, worauf er ſelbſt kein Recht hat.

Hieran knüpfe ich die Frage: Wann wird die Generalverſammlung berufen, die nach 9. 20
des Statuts im Mai zuſammentreten und 14 Tage vorher ausgeſchrieben werden ſoll? Hieſelbe
wird nicht blos den Konkurs berarhen, ſondern dabei namentlich die Gültigkeit der im letzten
Geſchäftéhalbjahre kontrahirten Schulden prüfen. Nur eine ſtatutenmäßig organiſirte Direction
kann rechtsgültige Berbindlichkeiten für die Geſellſchaft eingehn. Nach H. 7 des Statuts ſoll
neben dem merkantitiſchen Director noch ein techniſcher ſtehen, nach 9 S ſoll nur die gemeinſchaft
liche Unterſchrift beider Directoren, aber nicht die eines einzelnen gelten. Angenommen alſo, die
neuen Schulden wären nur von Einem Director negoziirt, ſo mußte der ſie perſönlich aus ſei
nen Privatmitteln decken; als Geſellſchafts Debet könnten ſte nicht anerkannt werden. Einen
hierauf gerichteten ſchriftlichen Antrag überreiche ich heute dem Werwaltungsrathe.

Den 29. April 1861 lin oewe.Savon Guimauve o Für Jagd Liebhaber.be h ad Scerheneſeſe e Wilhelm Zachan in Alsleben aS.

Feinſte comprimirte S r e enJ en a em 77 *7 zSenpomna de u Slechdoſen ſen und Hundeköpfe u ſ. w. Alle vorkom
pfiehlt als etwas Feines

Tlkansehe achte Theerseiſfe
a 5 vorzüglichſtes Mittel gegen Flechten,
ſowie gegen alle Hautausſchiäge

Handellkleſenseife e 2 in
Pagqueten zu 3 Stück billiger für zarten Teint
und Kinder zu empfehlen

Gallseifſe à 2 in Dtzd 17
zur Wäſche aller unächten Stoffe um das
Ausgehen zu verhüten und ſelbigen die Friſche
der Farben herzuſtellen. Zu haben bei

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
este AlZzarintente

in frischer Sendung empfing und empßehlt in
Haschen à 2 5 u. 22

Meoh. Karmrodit, gr. Steinstr. 67.
Die beſten bairiſchen Malzbonbon von

vekännter Güte gegen Huſten und Heiſerkeitempf. E. S Helm gr. Steinſtraße
Ein ſtarkes Arbeitspferd (Schimmel) ſteht zu

verkaufen bei
Carl Schmidt in Giebichenſtein

Eine große ſtarke Kuh mit dem Kalbe ſteht
zit verkaufen bei Höſchel in Dornſtedt.

S

e e Kalbe iſt zu
S Nr. 4.

Eine große neumelkende Kuh ſteht
S zu verkaufen in Nieder Clobi

verkaufen in Röp zig
Eine neumelkende Kuh im dem

menden Bildhauer- Arbeiten in Statüen ſo wie
in Geh Stöcken auch Stühle von Hirſchgewei
hen mit Verzierung aller Jagdſtücke verfertigt;
auch werden alle Gattungen von Thieren auf
das Geſchmackvollſte ausgeſtopft. Proben hier
von liegen ſtets zur Anſicht bereit.
T 2 Stück neue zweithürige Mahagony Klei
der Sekretaire ſind preiswürdig zu verkaufen
Geiſtſtraße Nr. 50 im Hofe.

Etabliſſements Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum hiermit die

ergebenſte Anzeige daß ich mich hierſelbſt
Schmeerſtraße Nr. 32 etablirt habe, und bitte
zugleich, bei eiwaigem Bedarf mich gefälligſt
zu beehren, indem ich für pünktliche und reelle
Bedienung beſorgt ſein werde.

Hermann Kluge, Schneidermeiſter
Die gegen die verehelichte Handarbeiter Za

bel hier ausgeſprochene mündliche Beleidigung
nehme ich hiermit als unwahr zurück

Gutenberg, den 265 April 1861
Gottl. Trenſinger,

Maurer.

Aufforderung
Es witd gebeten, den am 21. d. Mts. aus

dem Gaſthaus zu Schwittersdorf mitgenom
menen Guttapercha Stock bei Vermeidung der

Die Trink und Badekuren
a

en Ragoczibei Halle a. d. Saale beginnen am 15. Mai,
und haben ſich auch im vergangenen Jahre wie
derum bei Verdauungsbeſchwerden, Leber,
Milz, Unterleibs Hämorrhoidal, Uterin
Leiden, Veitstanz, Seropheln, rheuma-
tiſchen und gichtiſchen Leiden u. Haut-
krankheiten als vorzüglich bewährt. We
gen Zuſendung von Brunnen (kohlenſ. Füllung)
wolle man ſich an Unterzeichneten wenden der
auch zu jeder anderen Auskunft gern bereit iſt.

Am Neu-Ragoczi bei Halle,
den 24. April 1861.

Dr. Rum p. A.
Natürliche Mineralwäſſer,

direkt von den Quellen bezogen empfehlen in
friſcher Füllung zu den billigſten Preiſen

die hieſigen Apotheken

Mineralbrunnen,
natürliche u. Kkünstliche, frischer Füllung, em-

pfiehlt Robert Pl.
Selters-, Soda-, kohlenſaures Waſſer in

und Flaſchen Friedrichshaller Bitterwaſſer,
Champagner Limonade c. empfiehlt in friſchen

Füllungen und zu den billigſten Preiſen
le Mineralwasser-Amstalt
von A. Neumann in Querfurt
Faßzreife, Korbweiden und Reif

ſtangen, grau und geſchält, in allen Sorten
und Größen von beſter Qualité der Mulde und
Saale empfehlen zu den billigſten
Preiſen. Ballon-, Cogaks und Kohlen körbe, bei Abnahme von 100 St. zu Fabrik
preiſen, empfehlen in ſtarker beſter Waare auch
übernehmen wir jede Lieferung dieſer Braänche
Hälle, Weingarten. Gebr. Elitzſch.

Alle Sorten Siegellack à Pack von
e anS Hoſtlack mit 2 Poſthörnern à 4

bei O. R. emgim engl. Stahlfederladen.

Sängerbund a. d. Saale.
Die gemeinſchaftlichen Proben beginnen Mitt

woch den 1. Mai Abends 8 Uhr im Saale des
„Kühlen Brunnen“ Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 28. April vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen wir entfernten Freunden und
Verwandten ergebenſt an.

Dieskau, den 30. April 1861
Der Kantor Hermann Strauchenbruch,
Pauline Strauchenbruch geb. Schultze

Todes Anzeige.
Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir Ver

wandten und Freunden hierdurch an, daß heute

Nachmittag Uhr unſer liebes Gretchen
nach längeren ſchweren Leiden ſanft entſchlafen
iſt. Um ſtilles Beileid bitten

Hermann NReußzner und Frau.
Halle a/S. den 29. April 1861

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden entſchlief ſanft

am 29. d. Mis. Mörgens 1 Uhr unſer guter
Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer Johann
Gottfried Felgner, im Alter von 52 Jah
ren und 8 Monaten Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Werlitzſch, den 29. April 1861

TodesAnzeige.
Heute entſchlief nach längeren Leiden unſer

einziger Sohn Carl in einem Alter von 20
Jahren. Dieſe traurige Nachricht lieben Freun
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung

nur auf dieſem Wege e
S c Nr. 19.

Anzeige bei Herrn Gaſtwirth Albers daſelbſt

zurückzugeben G. U.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weißenfels, den 29. April 1861.
C. G. Kleinicke und Frau.

J
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